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Liebe Leserinnen und Leser,

viele Frühlingsblumen blühen zurzeit und leuchten um die Wette. Die 
Natur zeigt im Mai an vielen Orten ihre Blütenpracht. Die helle Jahreszeit 
mit ihren warmen und sonnigen Tagen wird den Wonnemonat Mai so 
richtig zum Leuchten bringen.

Alles neu macht der Mai – auch wir haben uns in der Redaktion wieder 
auf die Suche nach etwas »Neuem« gemacht und sind als erstes auf den 
Vier-Türme-Markt in Sendenhorst gestoßen. Der Gewerbe- und Ver-
kehrsverein hat sich für das kommende Wochenende am 30. April viele 
tolle Aktionen einfallen lassen (Seiten 12 und 13) – ein schöner Ausflug-
stipp bei hoffentlich strahlendem Sonnenschein. Gleichzeitig eröffnet auch 
das Eiscafé Eisvogel in Sendenhorst mit einem unterhaltsamen Programm 
und jedes Kind bekommt mit dem Gutschein auf Seite 25 eine Kugel Eis 
gratis. Wir wünschen René und Stefanie Vogel viel Erfolg zur Neueröff-
nung. Abends wird dann auf dem Marktplatz mit Bernd‘s rollender Disco 
in den Mai getanzt.

Auch das Summer Feeling am 6. und 7. Mai der IGW Drensteinfurt ist 
mit reichlich Programm ein sehr schönes Ausflugsziel (Seite 16). 

Alle Pferdefreunde bekommen an den Sendenhorster Reitertagen vom 5. bis 
7. Mai garantiert schöne Stunden mit gutem Reitsport geboten (Seite 20).

In die Grillsaison startet mit uns Walter Plieth von der Fleischerei Plieth in 
Wolbeck. Er verrät uns in den kommenden Monaten einige schmackhafte 
Grilltipps (Seite 26).

Als Nachtisch einen Rhabarberkuchen mit Baiser? In der Rhabarberzeit, 
die leider manchmal viel zu schnell endet, ein Muss. Der saure Gaumen-
kitzel: ein leckeres Vergnügen mit dem Rezept von Johanna Austermann 
vom Hofladen Austermann in Warendorf (Seite 21).

Auf zusätzlich 4 Seiten in dieser Ausgabe stellen sich anlässlich der Land-
tagswahl am 14. Mai einige Parteien vor. Vielen Dank an alle für die tolle 
Zusammenarbeit. Gehen Sie, liebe Leserinnen und Leser, am 14. Mai 
wählen, und unterstützen Sie Ihre Partei!

Am 14. Mai haben die Mütter ihren Ehrentag, aber auch viele Väter feiern 
an Christi Himmelfahrt ihren Vatertag. Einige von ihnen haben uns schon 
auf den Seiten 4 und 5 verraten, wie sie den Tag verbringen werden. Denn 
Vater werden ist nicht schwer, Vater sein dagegen sehr…

In diesem Sinne wünsche ich allen Vätern einen schönen Vatertag, den 
Müttern einen schönen Muttertag und Ihnen allen einen fantastischen 
Wonnemonat Mai. Tanzen Sie gut rein! 

Alexandra Wuttke   
Chefredakteurin

Große Werte  
liegen in den kleinen  
Augenblicken. 

(Monika Minder)

Ein fröhlicher Frühling für ein fröhliches Leben?  |  Gedanken von Wolfram Opperbeck

Moment mal bitte:

Alles neu macht der Mai? – Schön wär‘s!
Tanz in den  
   Wonnemonat Mai

Editorial  //  stadtlandEditorial  //  stadtland GEdanken  //  stadtland
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Sicht auf unser gesamtes Leben positiv verändern 
können. Warum dann nicht einfach mal direkt im 
»Wonnemonat Mai« damit beginnen?  Ich denke 
da zum Beispiel auch schon an das Hineinhorchen 
und Schauen in die Natur. Denn dann können wir 
auch bereits so etwas wie das Zwitschern der Vögel 
oder heitere Frühlingsgefühle wahrnehmen und 
genießen. Und diese Gefühle können dann vielleicht 
beim Tanz in den Mai schon so richtig in Schwung 
kommen. Denn »Tanz macht frei« heißt es in einer 
schon oft genannten Lebensweisheit. Meine Frau 
wird allerdings jetzt bemerken: »Das musst gerade du 
als ausgewiesener Tanzmuffel sagen.« Aber vielleicht 
können ja doch auch solche Muffel mal mit Erfolg 
einen ersten Schritt in eine neue Richtung wagen... 

Apropos Schritte im Mai! Dazu einfach mal eine 
weitere Überlegung: Vielleicht sollten wir Väter da 
am Vatertag nicht nur an eine Bewegung mit dem 
Bollerwagen denken und statt der Flasche lieber 
öfter mal die geliebte Frau im Arm halten. Ja, bei den 
Frauen ist die Lust zum Tanzen wohl größer als bei 
uns Männern. Aber trotzdem braucht der Tanz dann 
nicht das einzige Geschenk zum Muttertag zu sein. 
Denn auch von da an könnte der Mai ja mal wieder 
für eine neue Einstellung zum fröhlichen Miteinan-
der in der Familie mit besonderer Anerkennung der 
Mutter sorgen. Denn dazu hatte Kaiser Napoleon 
schon eine beachtenswerte Erkenntnis: »Stets hat die 
erste, von einer zärtlichen und tugendhaften Mutter 
geleitete Erziehung auf unsere Zukunft ebenso viel 
Einfluss wie die trefflichste natürliche Anlage.« 
Nachdenkenswert, oder? Aber dabei auch die Worte 

Adolf Kolpings nicht vergessen: 
»Gott hat den Kindern keine Magd, 
sondern eine Mutter gegeben.« Und 
nicht nur beim Tanzen und am Mutter- oder 
Vatertag, auch sonst sollten wir durchaus mal darüber 
nachdenken, was unsere zwischenmenschlichen 
Beziehungen dringend an Erneuerung bedürften. 
Schwierig wird‘s dabei dann allerdings, wenn der 
Eindruck entsteht, dass eine solche Erneuerung nur 
durch eine Trennung zu schaffen sei. Aber da gibt 
es ja genügend Zeit, auch außerhalb des Monats 
Mai über dringend erforderliche Änderungen oder 
gar Erneuerungen im gegenseitigen Verhalten mal 
nachzudenken. Denn Verdrängen ist auf die Dauer 
sicher nicht zu ertragen. Aber wenn in der Natur im 
Mai durch Aufblühen und Grünwerden alle Starre 
aufbrechen kann, warum sollte das beim Menschen 
nicht auch klappen? Und wer sich mit der Natur eins 
fühlt, der hört auch bestimmt bald auf, sich nur noch 
selber zu bewerten und kann sich schon an Alltägli-
chem wie am Zwitschern der Vögel erfreuen. 

Aber stattdessen setzen sich doch viele lieber mit ihrer 
Arbeit unter Druck, ohne sich darüber im Klaren zu 
sein, dass ständiger Druck die Energie in uns staut, 
Blockaden erzeugt und zum Crash im Leib, in der 
Seele und im Geist führt. Und das war‘s ja dann wohl 
mit der Wonne nicht nur im Monat Mai, sondern 
in unserem ganzen Leben. Aber wollen wir denn 
wirklich darauf verzichten? Also sorgen wir doch 
lieber für einen fröhlichen Frühling, der in unser 
Leben kommen kann: Komm lieber Mai und mache 
– nicht nur die Bäume wieder grün...

»Alles neu macht der Mai...« Schön wär‘s!  Denn wir 
wollen doch sicher, dass so einiges in unserem Leben 
mal wieder neu gestaltet wird. Ob im häuslichen Le-
ben, im Beruf oder vielleicht sogar in der Beziehung 
zur Partnerin oder zum Partner. Aber das einfach 
einem Kalendermonat zu überlassen, da dürften wir 
es uns ja doch wohl etwas zu leicht machen, oder? 
Aber nicht selten ist eine Erneuerung, ja eben auch 
ein guter und vielleicht schon längst fälliger Schritt 
im eigenen Leben, den wir dringend gehen möchten. 
Und genau deshalb sollten wir öfter einfach mal 
überlegen, was es denn wirklich in unserem Leben 
gibt, das geändert werden müsste oder womit wir 
aber auch durchaus zufrieden sein können. Denn das 
wird leider auch viel zu oft übersehen, so dass dann 
unser Unglücklichsein eigentlich gar nicht nötig 
ist. Aber natürlich gibt es eben auch so einiges, was 
geändert werden müsste, um für mehr Zufriedenheit 
zu sorgen. Vielleicht sogar mit der Landtagswahl 
in diesem Monat. Da sollten wir auf keinen Fall 
die Gelegenheit verpassen, mit unserer Stimme 
diejenigen zu wählen, die das vertreten, was wir für 
dringend erforderlich halten und die auch zu ihrem 
Wort stehen. Denn dabei haben wir ja leider schon so 
unsere Erfahrungen gemacht. 

Und deshalb sollten wir gut überlegen, was wir 
den einzelnen Parteien alles zutrauen können für 
die Verbesserung des Lebens in unserem Lande. 
Aber bleiben wir auch erst einmal vor der eigenen 
Haustür. Manchmal sind es ja sogar schon die als gar 
nicht so wichtig beachteten Dinge unseres Lebens, 
die uns fröhlicher machen oder vielleicht sogar die 
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Wie wirst du den 
Vatertag verbringen?
Antworten von Männern 
aus der Region  
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Umfrage   //  stadtland

»Bislang steht Laufen 
auf meinem  
Programm. So 15 bis 
20 km mit meiner 
Laufgruppe.«

Guido Kirstein

»Konservativ... erst ein, 
zwei Bierchen unter 
Vätern und anschlie-
ßend Grillwurst mit den 
Kindern und Muttis. ;)«

Dirk Biermann

»Ich werde, wenn es das Wetter 
zulässt, mit meiner Familie und 
Freunden tagsüber eine Fahr-
radtour machen und den Abend 
bei einer leckeren Bratwurst und 
einem Bier ausklingen lassen.«

Howie Korf  
mit seinem Sohn Phil

»Vatertag, kombiniert  
mit einem Brückentag, 
ergibt einen kleinen  
Familienurlaub.«

Oliver Maus mit seinen 
Kindern Maximilian  
und Lisa-Marie

»Ein guter Freund feiert am 
Tag vorher seinen 50. Geburts-
tag. Da werde ich am Vatertag 
erst einmal ausschlafen. 
Wenn das Wetter gut ist, fahre 
ich vielleicht eine Runde mit 
dem Motorrad.«

Georg Rüther

»Am Vatertag fahre ich 
das 1. Mal alleine ohne 
die Mama mit meiner 
Tochter über Nacht weg. 
Wir werden uns 2 Tage bei  
der Familie in Holland 
einnisten. Freue mich 
schon riesig darauf.«

Jörg Lilienbecker 
mit Tochter Ida

»Die Vatertage werden bei uns wie 
ein ›normaler‹ Feiertag verbracht, 
die Tradition mit Bollerwagen usw. 
loszuziehen gibt‘s in meinem Freun-
deskreis so nicht. Auch familiär 
hängen wir den Vatertag nicht hoch 
auf, allerdings ist das in diesem Jahr 
leicht anders, da mein Vater 2 Tage 
vorher 80 wird und das am Vatertag 
mit der Familie gefeiert wird.«

Thommy Brechtenkamp

»Ich freue mich auf eine ausge-
dehnte Radtour mit Freunden 
und der Familie. Vielleicht wird 
anschließend gegrillt... wobei ich 
noch nicht weiß, wie meine Schicht 
dann ist. Ich hoffe: passend.«

Schekeb Rahim

»Den Vatertag werde ich 
mit einem geselligen 
Bierchen im Kreise  
meiner langjährigen 
Freunde verbringen. – 
selbstverständlich ohne 
unsere Frauen!«

Raphael Schäfer

»Den Tag beginne ich mit einem 
guten Frühstück mit der Fami-
lie! Wenn wir es hinbekommen, 
mache ich mit meinen Kollegen 
eine Vatertagstour, es sei denn, 
das dringende Arbeiten auf dem 
Feld anliegen und erledigt werden 
müssen.«

Hermann Tacke  
mit seinen Töchtern Mayla  
und Frieda
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Name gesucht 
für das neue 
Muko-Kind!
Kinder-und Jugendkunstschule in der MUKO

Ein Interview mit Schulleiter  
Matthias Greifenberg der Muko e.V.,  
Musik- und Kulturschule in Sendenhorst

Anzeige
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Menschen  // Stadtland

Die MUKO ist 1987 mit ersten musikalischen 
Aktivitäten in Erscheinung getreten. 1989 
wurde aus der privaten Initiative ein gemein-
nütziger Verein, der sich sowohl in Senden-
horst, aber auch im gesamten Umkreis durch 
unzählige Projekte, Kooperationen, Angebote 
und Veranstaltungen als kulturpädagogische 
Einrichtung etabliert hat.

Matthias Greifenberg, wie entstand  
die Idee einer kulturpädagogischen  
Einrichtung?

Ich selbst habe in den 1980er Jahren an öffentli-
chen Musikschulen in der Region leider nie den 
Unterricht erhalten können, der mich primär 
interessiert hat. Es gab kaum bis gar keine An-
gebote in den Bereichen Jazz-und Popularmusik. 
Da es meinen damaligen Musikerkollegen ebenso 
erging, entstand der Wunsch, eine Musikschule in 
Sendenhorst aufzubauen, die nie als Konkurrenz 
zu anderen Einrichtungen, Anbietern und 
Vereinen dienen, sondern einen Zusatz in der 
Unterrichtspalette darstellen sollte. 

Gab und gibt es außer den musikalischen 
Stilistiken noch weitere Merkmale, die 
sich von anderen Anbietern, wie z. B.  
die der Kreismusikschule Beckum  
Warendorf, unterscheiden? 

Eine wesentliche Entscheidung unseres Vereins 
war, nicht Mitglied des Verbands deutscher Mu-
sikschulen (VdM) zu werden, sondern Mitglied 
der Landesarbeitsgemeinschaft Kulturpädagogi-
sche Dienste NRW (LKD) und dem Bundesver-
band der Jugendkunstschulen und kulturpädago-
gischen Einrichtungen e.V. (BJKE).

Während der VdM eine primär musikalische 
Bildungsförderung bevorzugt, in der speziell ein 
Leistungssystem im Vordergrund steht, möchte 
die MUKO e. V. die pädagogischen Bereiche in 
den Vordergrund rücken. Speziell Kinder sollten 
unterschiedlichste kulturelle, künstlerische Berei-
che kennenlernen, um feststellen zu können, wo 
das größte Interesse und ggf. auch Talent steckt. 
Der Gedanke, dass man eine hohe individuelle 
Leistung erzielen kann, wenn man sich mit Freude 
an Herausforderungen begibt, beschreibt das 
MUKO Grundkonzept.

Die Maxime lautet eindeutig: »Musik, Kunst, 
Kultur soll Spaß machen.«

Das heißt, dass neben den musikalischen 
auch andere kulturelle, pädagogische 
Aufgaben bearbeitet werden? 

Die MUKO hat sich bei der Erstellung von 
Angeboten immer an aktuellen Gescheh-
nissen und Bedarfen orientiert. Das ist auch 
heute noch so. Die Interessen und auch die 
Angebotsthemen sind in den vergangenen 
Jahren extrem erhöht, aber dadurch auch 
unübersichtlicher geworden. Der MUKO ist 
es gelungen, die Anerkennung zu einer von 
momentan 47 Kinder- und Jugendkunst-
schulen in NRW zu erlangen. Wir beginnen 
durch gute Netzwerkarbeiten weitere 
kulturelle Sparten in Sendenhorst, aber 
auch in der Region des Kreises Warendorf 
übersichtlich vorzustellen und je nach Bedarf 
und Möglichkeiten anzubieten. Die ersten 
Angebote mit Dozenten aus der Umgebung 
in den Bereichen Theater, Tanz und bildende 
Kunst, stehen. Pantomime, Akrobatik, Zau-
berei und viele weitere Angebote könnten 
hier je nach Interessensbekundungen und 
Bedarf entstehen. Perfekt wäre es, wenn sich 
möglichst viele Menschen mit der MUKO in 
Verbindung setzen, um uns Input zu geben, 
was gerne umgesetzt werden soll.

Wie sieht die Planung weiterer  
Angebote aus?  

Unser Ziel ist es, im Laufe der Zeit den Dozen-
tenpool zu erweitern. Insbesondere liegt uns der 
interkulturelle Bereich am Herzen. Die MUKO 
sieht es als positive und schöne Herausforderung 
an, sich z. B. mit den kulturellen und künstle-
rischen Themen, die durch viele »Flüchtlings-
künstler« zu uns kommen, zu beschäftigen, die-
se aufzugreifen und entsprechende Angebote zu 
entwickeln. Gerne würden wir in Kooperation 
mit pädagogischen (Bildungs-)Einrichtungen 
diese Ziele verfolgen. Daher freuen wir uns, 
von KiTas, Schulen, Vereinen und Verbänden 
angesprochen zu werden. Wir möchten eine 
Anlaufstelle für kulturelle Angebote sein. Die 
Einbindung von örtlichen Bildungseinrichtun-
gen, Verbänden, Kitas, Grundschulen etc. ist 
sehr erwünscht. 

Anzeige
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Welche interkulturellen Angebote  
bieten Sie bisher an?

Letztes Jahr sind wir mit einem Gitarren-
kurs für Flüchtlinge gestartet. Im Mai findet 
ein Musizierkurs für heimische und geflüch-
tete junge Menschen statt. Die Teilnehmer 
sollen primär durch gemeinsames Musi-
zieren die Möglichkeit zum gegenseitigen 
Kennenlernen erhalten. Gerade was solche 
Angebote betrifft, möchten wir übrigens 
auch Dozenten mit Migrationshintergrund 
einbinden. Mit der Veranstaltungsreihe 
»ONE WORLD ONE STAGE«, welches 
wir in Kooperation mit dem Bürgerzentrum 
Schuhfabrik Ahlen ins Leben gerufen ha-
ben, entwickelten  sich schönerweise weitere 
Ideen und Bedarfe. 

Sie suchen noch einen Namen für die 
Kinder- und Jugendkunstschule? 

Die Kinder- und Jugendkunstschule ist  
»brandneu«. Da macht es sehr Sinn, schon 
bei der Namenssuche die Bevölkerung mit 
einzubeziehen. Wir möchten also auch hier 
zu einer Mitwirkung auffordern. Jeder, der 
eine Idee hat, soll auch ein kleines Danke-
schön im Rahmen unserer Möglichkeiten 
erhalten. Wir sind gespannt, wie das »neu-
geborene MUKO Kind« heißen wird. Jede 
E-Mail oder jeder Anruf mit Vorschlägen 
freut uns!

Gibt es noch etwas, das Sie  
erwähnen möchten?

Ich möchte an dieser Stelle auf jeden Fall 
einen Dank loswerden an: Alle, die sich 
innerhalb der fast 30-jährigen MUKO-
Geschichte für uns, in welcher Form auch 
immer, eingesetzt haben. Auch für uns gilt 
es, dass wir nur so viel wert sind, wie die 
Menschen, die hinter dem Projekt stehen. 
Besonders unseren Ehrenamtlern, Dozenten, 
Büro-Team, den Medienvertretern, all 
denjenigen, die uns ihr Vertrauen schenken, 
und speziell unserem effektiven Vorstand ist 
es zu verdanken, dass die MUKO sich für die 
kulturpädagogische Szene aus unserer Sicht 
so wertvoll entwickeln konnte. 

D A N K E !!!

Foto: 
Links Kassiererin  
Heike Beindorf,  
oben Lehrervertreter 
Hans Kinneging,  
rechts Musiklehrer  
Thomas Fichtl  
und unten  
Auszubildene  
Jaqueline Arndt

B
ild

: P
et

ra
 B

or
k,

 p
ix

el
io

.d
e



s t a d t l a n d  m a g a z i n -  9  -www.stadtlandmagazin.de

Anzeige

Auf dem Weg  
in den Landtag

CDU

Henning Rehbaum (CDU) für NRW

Landtagswahl //  stadtland

Henning Rehbaum ist sich sicher: »NRW kann 
mehr. Nach sieben Jahren ist ein Regierungs-
wechsel sinnvoll, um unser Land wieder nach 
vorne zu bringen. Dafür trete ich zur Wiederwahl 
in den Landtag an.«  2012 wechselte Rehbaum 
aus der Wirtschaft in den Landtag und pendelt 
regelmäßig zwischen Düsseldorf und seiner Hei-
mat. Auf der Zugfahrt nach Düsseldorf erfahren 
wir viel über seine Arbeit und den groß gewach-
senen Westfalen, der mit seiner Frau und den drei 
Kindern in Albersloh lebt.

Handy, Tablet, Aktentasche: Arbeit ist immer dabei. 
»Das ist klar: Als Politiker bin ich Ansprechpartner«, 
sagt Rehbaum, »nur so kann ich die heimischen 
Themen mit starker Stimme im Landtag vertreten.« 
Er erzählt von den vielen Projekten die er für die 
Heimat in Düsseldorf vorantreibt:  

• �Mehr Sicherheit durch mehr Polizeikräfte für 
den ländlichen Raum. 

• �Weniger Unterrichtsausfall an den Schulen, 
familienfreundliche OGS 

• �Gerechtere Verteilung der Landesgelder für 
Bus und Bahn, WLE, Stärkung von Bürger-
busvereinen 

• �Sanierung – und wo nötig – flächen­
schonender Ausbau von Straßen, Begradigung 
unfallträchtiger Strecken, weniger Funklöcher 
und mehr Radwegbau

Das Schlagwort »ländlicher Raum« fällt oft. 
»Da komme ich her, da leben wir. Und ich 
setze mich in Düsseldorf dafür ein, dass es 
uns hier gut geht«, sagt Rehbaum entschieden, 
»das ist bei der aktuellen Landesregierung 
nicht leicht, deren Politik an vielen Stellen die 
Entwicklung im Kreis Warendorf bremst. Und 
das gilt für Unternehmen, Handwerker, Land-
wirte – und uns alle, die wir hier zuhause sind.«

Die Zugfahrt genügt nicht, um die vielfältige 
Arbeit von Henning Rehbaum festzuhalten, 
aber die Leidenschaft und die vielen Themen 
zeigen: Er hätte auch für die kommenden 
fünf Jahre genug zu tun. Dafür tritt Henning 
Rehbaum am 14. Mai zur Wahl an, und die 
Wählerinnen und Wähler werden mit ihrer 
Stimme entscheiden.

Mit starker Stimme vertritt Henning Rehbaum 
den Kreis Warendorf im Landtag.

Henning Rehbaum hört Menschen zu,  
er ist vor Ort.

Der Weg nach 
Düsseldorf 
im Zug: Die 
Fahrt wird gut 
genutzt!

Finanzen  //  stadtland

Die Steuerberatung 2020 – Wie könnte Sie 
aussehen? Auch die Leistungsprozesse des 
Steuerberaters haben sich im Laufe der Zeit 
geändert. Eine Anpassung an die digitale Welt 
ist unumgänglich, ist aber auch eine Chance, 
sowohl für den Mandanten als auch für den 
Steuerberater, seine Buchführungsprozesse 
zu optimieren. So können beide Parteien von 
diesem Wandel profitieren.

Häufig wird die Buchführung in Pendelordnern 
eingereicht, so dass die Zusammenstellung der 
Belege einen zusätzlichen Aufwand für den Unter-
nehmer darstellt. Die Digitalisierung kann hierbei 
genutzt werden, um Prozesse zu verschlanken. 

Ausgangsrechnungen können aus dem Rech-
nungsschreibungsprogramm exportiert werden 
und der Berater kann diese in sein Buchfüh-
rungssystem einpflegen. Ausgangsrechnungen 

müssen nicht mehr ausgedruckt und in den 
Belegordner abgeheftet werden. Vom Unterneh-
men empfangene digitale Eingangsrechnungen 
können sofort archiviert werden. Eingangsrech-
nungen in Papierform werden eingescannt und 
digital abgelegt. Durch die digitale Archivierung 
und einer ordentlichen Verfahrensdokumentation 
wird der Unternehmer den strengen Grund-
sätzen der ordnungsgemäßen Buchführung 
(GoBD) gerecht, da die Belege unveränderbar 
archiviert werden. Eine Suchfunktion erleichtert 
das Auffinden der abgelegten Belege. Zudem 
können Überweisungsträger direkt durch das 
System erstellt werden. 
Der Steuerberater kann auf die Daten direkt 
zugreifen und diese zeitnah bearbeiten. Dies er-
möglicht dem Berater die Erstellung einer relativ 
aktuellen Buchführung. Zusatzleistungen, wie 
z. B. ein Mahnsystem, könnten demnach auch 
vom Steuerberater übernommen werden. 

In der Kanzlei Hass und Hagedorn werden 
momentan die Belege für die Buchführung teils 

physisch, teils digital eingereicht. Der Trend zur 
Digitalisierung ist klar zu erkennen. Das Ziel 
der Kanzlei ist es, ihren Mandanten aufzuzei-
gen, welchen Vorteil die Digitalisierung für sie 
persönlich hat.
Die Steuerberatungsgesellschaft Hass und 
Hagedorn geht davon aus, dass diese Prozessop-
timierung die Zukunft ist, da der Nutzenvorteil 
für beide Seiten überwiegt. 
Interessierte Unternehmen können sich auch 
gerne persönlich in der Kanzlei beraten lassen.

Die Steuer- 
beratung  
der Zukunft
Arbeitsweise der  
Steuerberater  
wird immer digitaler

Steuer
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Engagement  
für Sie vor Ort

SPD

Ein Brief an die Wähler im Kreis Warendorf 
von Annette Watermann-Krass (SPD)

Landtagswahl //  stadtland

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

bei der Landtagswahl am 14. Mai bitte ich 
um Ihr Vertrauen. Ich möchte für die SPD 
weitere fünf Jahre für die Menschen im 
Kreis Warendorf da sein.

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, 
Naturschutz, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz, im Ausschuss für Familie, 
Kinder und Soziales sowie im Petitions-
ausschuss. Hier beteilige ich mich an den 
konkreten politischen Entscheidungen. 

Ich wünsche mir die beste Bildung 
für unsere Kinder – unabhängig von 
der Herkunft und vom Geldbeutel 
der Eltern! Deshalb ist mir ein neues 
Kita-Gesetz wichtig, mit einer auskömm-
lichen Finanzierung und einer guten 
Qualität. Für berufstätige Eltern soll eine 
Randzeitenbetreuung angeboten werden, 
30 Stunden Betreuung sollen außerdem 
kostenfrei sein.

Meine Arbeit für eine nachhaltige Land-
wirtschaft und die Stärkung des ländli-
chen Raums hat bereits viel gebracht. Mit 
diesen Themen kenne ich mich aus und 
hier würde ich gerne noch mehr erreichen. 
Auch die Bereiche regionale Wertschöp-
fung und gesunde Ernährung liegen mir 
sehr am Herzen. 

Politik bedeutet für mich: vor Ort zu sein. 
Aus diesem Grunde ist mir die Arbeit 
mit den Menschen in meinem Wahlkreis 
besonders wichtig.

Ich bitte deshalb um Ihre Stimme  
am 14. Mai!

Herzlichst, Ihre 

Anzeige
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Erlebnisbericht  //  stadtland

»Am Ostersonntag war es endlich so weit: Jetzt 
gingen wir auf  Tour! Viele Vorbereitungen lagen 
hinter uns, so eine lange Reise musste natürlich gut 
durchgeplant sein. Auch die Fahnen der Länder, die 
wir durchqueren wollten, waren montiert, ebenso 
alle Schränke im Wohnwagen sowie der gut gefüllte 
Kühlschrank waren bereit für die große Reise. 
Vom stadtland magazin bekamen wir noch einen 
Biervorrat, so dass es uns an nichts fehlen wird. An 
diesem Tag ging es zuerst mit unseren Frauen und 
Familie zum Frühstück zur Bäckerei Großerode in 
Sendenhorst. Unser Trecker mit Wohnwagen stand 
schon abfahrbereit auf dem Parkplatz davor!

Nach unserer ausgiebigen Stärkung waren wir 
überrascht, dass uns so viele Freunde, Bekannte, 
Nachbarn und Leserinnen und Leser vom stadtland 
magazin verabschieden wollten. Der Wettergott 
meinte es gut mit uns, so dass sich auch ab und an 
die Sonne blicken ließ. Eigentlich war uns das aber 
egal, denn um Punkt 10 Uhr morgens ging es los, 
komme was wolle! 

Mit den vielen Glückwünschen für die Reise im 
Gepäck starteten wir mit viel Applaus unser  

Gefährt. Mit 20 km/h war es unser Ziel, an 
diesem Tag 80 km zu schaffen. Und das hatte 
auch prima geklappt. Wir landeten an diesem 
Tag 5 km vor Wesel auf einem Bauernhof, wo 
wir herzlich zu Kaffee und Kuchen eingeladen 
wurden. 

Am nächsten Tag, Ostermontag, starteten wir 
wieder mit einem ausgiebigen Frühstück und 
vorzüglich gebratenem Rührei von Helmut in 
Richtung unseres nächsten Etappenziels.

Am Ende des Tages sind wir an unserem ersten 
großen Ziel in Maastricht angekommen. Auch 
hier meinte es der Wettergott wieder gut mit 
uns und begleitete uns den Tag über mit trocke-
nem Wetter. 

Wir werden mit stadtland Kontakt halten und 
weiter berichten.«

Jetzt geht‘s los!
Erlebnisbericht – Teil 1 –  
von Helmut Kruse und Dieter Kofort

Zwei Rentner mit dem 
Trecker auf Tour

Sendenhorst

Quarteira

Castro Verde

Badajoz

Bordeaux

Évora Burgos

Salamanca
Maastricht

Tours
Amiens

In der April-Ausgabe  
berichteten wir über die  

zwei Rentner Helmut Kruse und 
Dieter Kofort aus Sendenhorst, 

die mit ihrem Trecker am  
Ostersonntag auf Tour gingen.

 Ihr Ziel:  
einmal Portugal  

und zurück. 

Herzliche  
Gastfreundschaft 

auf einem  
Bauernhof  

5 km vor Wesel: 
Kaffee und Kuchen 

stärkten die  
beiden Rentner 

auf ihrer  
Treckertour.

Viele Wünsche für ihre lange Reise nahmen 
die Rentner vor ihrem Start entgegen.



Programm

• �12 Uhr: Begrüßung durch den Bürgermeister  
und den Gewerbeverein. 
Unterhaltung im Festzelt auf dem Rathausplatz:

• �14 Uhr: Auftritt der Tanzgruppe der  
KG Schön Wär’s 

• �15 Uhr: Vorstellung zum Mitmachen: 
Machen Sie mit bei den magischen Momenten 
des Clowns Toppolino (Ully Schabany), der mit 
seiner Show Groß und Klein begeistert          

• �16 Uhr: Lauschen Sie den romantischen Klängen 
persischer Lieder, die Omnid Salehi zur Gitarre 
vorträgt 

• �16.30 Uhr: Von jetzt an wird getanzt – die vielen 
Tänzerinnen und Tänzer der TSA (Tanz-
sportabteilung) faszinieren mit ihren gekonnten 
Auftritten

• �17 Uhr: Maibaumrichten mit dem Heimatverein, 
der Volkstanzgruppe und dem Zimmermanns-
klatsch. Im Anschluss »Tanz in den Mai« im Zelt 
vor dem Rathaus mit »Bernd‘s rollender Disco« 
und leckeren Getränken vom Team des Festwirts 
Jörg Lilienbecker.

Musik, tanzen und feiern

Und auch Musik gehört zu jeden guten Feier: 
Der Spielmannszug der SG und die Stadt- und 
Feuerwehrkapelle bereichern den Markt mit ihren 
flotten Klängen.

Und am Abend darf getanzt werden: Mit dem 
»Tanz in den Mai« unter dem Maibaum lädt der 
Gewerbeverein ein, eine flotte Sohle aufs Parkett 
im Zelt vor dem Rathaus zu legen. Für die passende 
Musik sorgt »Bernd‘s rollende Disco« und leckere 
Getränke von Festwirt Jörg Lilienbecker und Team. 

Maibaumrichten

Aber bevor getanzt werden kann, muss erst der 
Maibaum nach Tradition mit Muskelkraft, d. h. 
mit Hilfe vieler Besucher gerichtet und ge-
schmückt werden. 

Das Maibaumrichten startet um 17.30 Uhr und 
geschieht mit der Unterstützung des Heimatver-
eins unter der Anleitung von Josef Strohbücker. 
Auch die Volkstanzgruppe untermalt das Gesche-
hen mit ihren traditionellen Tänzen. Gekonnt ist 
auch der Zimmermannsklatsch, den die Zimmer-
leute vorführen. So kann dann der Mai mit Musik 
und guter Laune begrüßt werden.

Geschäfte & Stadt-Rallye

Auch die Geschäfte haben für Sie geöffnet und bie-
ten als besonderes Schmankerl eine Stadtrallye mit 
leichten Aufgaben rund um die Türme an, bei der 

Flanieren, feiern, freuen...
Der Gewerbeverein lädt ein in Sendenhorsts Mitte  
zum Vier-Türme-Markt & Tanz in den Mai 
am Sonntag, 30. April 2017, 10 bis 18 Uhr

Sendenhorst

Der traditionelle  
Vier-Türme-Markt in 
Sendenhorst findet auch 
in diesem Jahr wieder 
rund um die Kirche, in der 
Fußgängerzone und auf 
der für den Autoverkehr 
gesperrten Schul- und 
Kirchstraße statt. 
Es erwartet Sie ein buntes 
Programm.

Vereine

An diesem Tag stellen sich viele Vereine vor, und 
Sie können die Menschen dahinter persönlich 
kennenlernen:

• �Beim Heimatverein darf die Kunst des Blau-
drucks selber ausprobiert werden.

• �Mit Christian Hölscher, Autor der regelmäßig 
erscheinenden Stadtgeschichte im stadtland 
magazin, haben Sie die Möglichkeit, eine etwas 
andere Stadtführung zu erleben.

• �Die fleißigen Mitglieder der KG Schön wär’s 
bieten Kaffee und selbstgebackenen Kuchen an.

• �Auch die leckeren Waffeln von den gutgelaunten 
Damen des DRK werden wieder angeboten.

• �Der Schützenverein lädt in ihren originellen 
Bauwagen ein, dort gibt es u. a. die Karten für das 
Sendenhorster Oktoberfest.

• �Das FIZ (Familieninformationszentrum) bietet 
die Gelegenheit zum Gespräch beim Genuss von 
Crêpes.

• �Wer schon immer von einem Tattoo geträumt 
hat, kann sich an diesem Tag eines von den 
kreativen Messdienern auftragen lassen.

• �Die Pfadfinder haben lustige Spielideen:  
In einem Spieleparcours kann sich die ganze 
Familie messen.

• �Kennen Sie schon Bungee-Running?  
Die SG Sendenhorst zeigt Ihnen, wie es geht.

• �Die junge Truppe der KLJB (Katholische Land-
jugendbewegung) stellt sich vor.

• �Was Sie schon immer über Katzen wissen woll-
ten: Die Katzenfreunde geben die Antwort.

Ausflugstipp  //  stadtland

Parteien

Auch die Parteien sind an diesem Markttag 
präsent. Es bietet sich die Gelegenheit,  Probleme 
anzusprechen, den Politikern Fragen zu stellen 
und mit ihnen zu diskutieren. 

Marktstände

Eine Vielzahl von Marktständen bietet ein 
großes Angebot an verschiedenen Produkten. 
Da kommen auch die schönen Dinge nicht zu 
kurz. Stöbern Sie ein bisschen, hier finden Sie 
flotte Autos vom Autohaus Knubel, Design-
Schmuck, Dekoratives für Haus und Garten, 
Gartenmöbel, Strandkörbe, den Roboterrasen-
mäher im Einsatz, schicke Schuhe, Lederwa-
ren, alles für den Hund, ausgefallene Spirituo-
sen, süße Früchte, delikate katalonische Wurst, 
griechische Spezialitäten, leckere Bonbons und 
vieles mehr.

An vielen Ständen wird auch gespielt: z. B. 
Dosenwerfen am FDP-Stand, beim Gewinn-
spiel am SPD-Stand, beim Enten-Angeln bei 
der ETO und bei vielen anderen Ständen.

Sie wollten schon immer fragen, ob Yoga gut 
für Sie ist? Adelheid  Noldes erklärt es Ihnen.

Für leckeres Essen, süß oder deftig, ist gesorgt.

Das  Kinderkarussell und das Schminken der 
Kleinen sind Klassiker und dürfen auch in 
diesem Jahr nicht fehlen.

Anzeige
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Fotos: 
Jürgen Peuker

viele Gutscheine 
der Geschäfte 
von je bis zu 50 
Euro auf die Teilnehmer warten.

Der Gewerbeverein Sendenhorst freut sich auf 
Ihren Besuch und wünscht Ihnen einen schönen 
unterhaltsamen Vier-Türme-Markt-Sonntag.
Lassen Sie es sich in Sendenhorst gutgehen.

Der SG Sendenhorst 
organisiert ein  

Bungee-Running von  
www.fun-promotion.de

Auf dem  
Spieleparcours 

der Pfadfinder hat die 
ganze Familie Spaß.

Eine etwas  
andere Stadtführung 

mit Christian Hölscher
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Es geht um unser Land
FDP

Die Ziele der FDP

Landtagswahl //  stadtland

Wir wollen NRW zum modernsten Bun-
desland Deutschlands machen. Damit wir 
nicht mehr so oft im Stau stehen. Damit 
unsere Kinder auf Schulen gehen, auf die 
wir selbst gerne wieder gehen würden. 
Damit jeder Mensch an jedem Ort in 
NRW sicher ist. Damit wir Behördengän-
ge schnell und einfach online erledigen 
können. Damit NRW Breitbandland 
Nummer 1 wird.

Nicht mehr Gesetze fangen Verbrecher, 
sondern mehr Polizisten. Wir wollen 
mehr Polizisten vor Ort. Für eine kürzere 
Einsatzreaktionszeit und mehr Schutz 
vor Einbruchskriminalität. Wir wollen 
mehr Sicherheitsgefühl für Bürger, mehr 
Polizei auf der Straße, um gegen Strafta-
ten konsequent vorzugehen, und weniger 
personalintensive Symbolaktionen wie die 
Blitzer-Marathons.

Wir wollen Chancen für alle durch weltbes-
te Bildung. Wir wollen dafür sorgen, dass 
wohnortnahe Grundschulen mit kleinen 
Klassen auch in kleinen Orten bestehen 
bleiben. Unser Ziel ist, dass die Schülerinnen 
und Schüler in NRW in den besten Schulen 
der Welt unterrichtet werden.

Dafür brauchen wir digitale Klassenzim-
mer. Wir wollen eine Unterrichtsgarantie 
und den Erhalt und die Förderung der 
Gymnasien. Wir wollen eine Qualitätsof-
fensive und bessere Öffnungszeiten in der 
Kinderbetreuung. Wir wollen eine bessere 
finanzielle und personelle Ausstattung der 
Einrichtungen und Öffnungszeiten, die 
sich an der beruflichen Realität der Eltern 
orientieren.

Wir stehen für eine zukunftsorientierte 
Landwirtschaftspolitik. Landwirte 
brauchen wieder mehr unternehmeri-
sche Freiheit. 

Gerade die Familienbetriebe im Kreis 
Warendorf garantieren die Versorgung 
mit hochwertigen regionalen Lebens-
mitteln und sind wichtige Partner 
für den Schutz unserer Natur und 
Kulturlandschaft.

Gehen sie wählen!  
Wählen Sie FDP!

Unser Kandidat: Markus Diekhoff: 

Es geht um unser Land

Kinderkulturwoche  
» KiKuWo«

Sendenhorst

8. bis 12. Mai 2017, 
MUKO Musikerkooperative e.V.,  
Musik- und Kulturschule Sendenhorst 
und die Kindertagesstätten

Veranstaltung //  stadtland

Die KiKuWo findet seit 2001 statt und ist 
mittlerweile zu einem festen Bestandteil in den 
Terminkalendern der Kindergärten: Biberburg, 
St. Marien, St. Michael, Stoppelhopser, Maria 
Montessori, St. Johannes und der Musik- & 
Kulturschule Muko e.V. geworden.

Die Idee

Die KiKuWo wurde mit der Idee entwickelt, ein 
Institution übergreifendes Aktionsprogramm für 
Kinder im letzten Kindergartenjahr, zu gestalten. 
Dabei war es von besonderer Bedeutung, die 
verschiedenen Einrichtungen in kooperierender 
Weise an der Entstehung und Entwicklung des 
Projektes teilhaben zu lassen, die teilnehmenden 
Kinder für Neues zu sensibilisieren, Offenheit und 
Aufgeschlossenheit zu fördern. Das Aufeinan-
derzugehen und sich Einlassen steht bei diesem 
Projekt eindeutig im Mittelpunkt. 

Praxis

Um diesem Ansatz gerecht zu werden, wird 
jeder Workshop mit Kindern aus allen Ein-
richtungen gemischt zusammengestellt. Unter 
dem Oberbegriff Zirkus mit den verschie-
denen Themen, wie z.  B. Zaubern, Tanzen, 
Akrobatik, Singspiel, Clownerie, Dressur 
etc. wählen die Erzieher und DozentInnen 
entsprechend ihrer Interessen und Fähigkeiten 
einen Workshop aus.

Die ca. 100 Kinder werden auf entsprechend 
viele Workshops verteilt, maximal 12 Kinder 
pro Gruppe, und von jeweils zwei Erwachse-
nen betreut.

In der Zeit von Montag bis Freitag zwischen 
9 Uhr und 11.30 Uhr werden die Kinder ihre 
vertraute Umgebung verlassen, die besondere 
Atmosphäre während der Workshops erleben, 
etwas Neues ausprobieren, sich verkleiden, 
eine andere Welt kennenlernen.

In den Workshopzeiten werden nach dem 
gegenseitigen Kennenlernen unterschiedliche 
Aktionen zum Thema des jeweiligen Work-
shops spielerisch erarbeitet. Auf einer für alle 
Beteiligten angenehmen Ebene können Erfah-
rungen in Sozialverhalten, Musik, Tanz, Spiel, 
Geschichten, Malerei und vieles mehr gemacht 
werden. Das Entstandene wird am Ende der 
Woche für Eltern und geladene Gäste in Form 
einer Zirkusvorstellung präsentiert. 

Begleitet wird die Vorstellung von dem »Zir-
kusorchester«, bestehend aus den Musikklassen 
der Realschule St. Martin Sendenhorst.

Ziel

Mit diesem Vorhaben haben wir uns viele 
wichtige Ziele gesetzt: Es soll Teilnehmer sowie 
Zuschauer zu Phantasie, Spannung, Faszination 
anregen oder einfach zum Lachen bringen. 

Daher möchten wir den Gedanken der Verzau-
berung auf die Woche übertragen und für viel 
Spaß und Interesse bei der Einübung sorgen. 
Sowohl die Abschlussveranstaltung als auch 
die Zeit in den Workshops bestärkt die Kinder 
enorm im eigenen Selbstvertrauen und Selbst-
wertgefühl, denn recht komplexe künstlerische 
sowie artistische Vorführungen in so kurzer 
Zeit einzustudieren und das dann vor einem 
interessierten Publikum vorzustellen, wirkt 
sich positiv auf den Glauben an die eigenen 
Fähigkeiten aus. 
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Bürgerbeteiligung  
und Transparenz

Piratenpartei

Piraten im Landtag und in den  
Kommunen stehen für Bürgerbeteiligung 
und Transparenz.

Landtagswahl //  stadtland

Nach dem überraschenden Wahlerfolg bei der NRW- 
Landtagswahl  2012 tritt die Piratenpartei jetzt erneut an,  
um den Wiedereinzug in den Landtag zu schaffen. 

Fünf Jahre engagierte Landtagsarbeit liegt hinter ihr und man 
kann den Piraten mangelnden Fleiß und frische Ideen nicht 
absprechen: 908 kleine Anfragen, 337 Anträge, 26 Gesetzent-
würfe und 33 »Aktuelle Stunden« sind u.  a. die Bilanz ihrer Arbeit. 
Interessant ist dabei der Vergleich mit anderen Parteien: 32,9 % 
der »eigenen Anträge« einer Partei im NRW-Landtag kamen von 
den Piraten, obwohl sie nur 7,2 % der Abgeordneten stellen. Die 
Piraten haben die Arbeit im Parlament ernst genommen, wer sie 
gewählt hat, hat seine Stimme nicht verschenkt.

Dabei verfolgen die Piraten gemäß ihrer programmatischen 
Grundauffassung ein Abstimmungsverhalten, welches sich an The-
men und Sachpolitik orientiert. Blockadepolitik, Koalitionszwang 
unter Verbiegung der eigenen Vorstellungen, Opposition um der 
Opposition willen usw.  sind nicht ihr Ding. Leider konnten sie 
diese Arbeitsweise bei den etablierten Parteien mit ihren altge-
wohnten Gepflogenheiten nicht immer durchsetzen: Viele ihrer 
guten Anträge und Gesetzentwürfe kamen zunächst nicht durch, 
da die anderen Parteien dagegen stimmten. Doch so mancher 
Antrag wurde von anderen Parteien nach einer angemessenen Frist 
leicht abgewandelt wieder aufgegriffen und erhielt dann doch noch 
die Mehrheit. Am Ende war der Arbeit der Piraten schließlich doch 
noch der Erfolg beschieden, leider dann unter anderer Flagge. 

Unter ihrem Spitzenkandidaten und bisherigen Fraktionsvorsit-
zenden Michele Marsching tritt die Piratenpartei zusammen mit 
einer Mannschaft aus einerseits erfahrenen Parlamentariern, ande-
rerseits aus jungen frischen Gesichtern zur Landtagswahl NRW 
am 14. Mai 2017 an und hofft, den Landtag erneut zu ‚entern‘.

Themenschwerpunkte  
der NRW-Piraten

Bürgerbeteiligung, direkte Demokratie und 
Transparenz der Entscheidungswege bei 
politischen Beschlüssen, die erfolgreiche 
Gestaltung der digitalen Herausforderung, 
Datenschutz und die Sicherung der Privat-
sphäre, Senkung der Hürden für Bürgerbe-
gehren und Bürgerentscheide, Absenkung 
der Grunderwerbsteuer, der Kampf gegen 
die Handelsabkommen CETA, TTIP und 
TISA, die Rückkehr zu G9 an weiterfüh-
renden Schulen, fahrscheinfreies Fahren 
mit Bus und Bahn, Bedingungsloses 
Grundeinkommen, menschenwürdige Pfle-
ge für Alte und Kranke, um nur eine kleine 
Auswahl zu nennen.

Seit Mai 2014 für die Piraten  
in der Bezirksvertretung  Münster-Südost: 
Birgit Hemecker

Schwerpunkte und Ziele ihrer kommunalen Arbeit sind: 
Bürgerbeteiligung, Kampf gegen Hinterzimmerpolitik, 
aktive Unterstützung verschiedener Bürgerinitiativen, 
Treffpunkte für Jugendliche, vernünftige und ansprechende 
Ortskerngestaltung Wolbecks, Verhinderung von Flä-
chenfraß, Erhaltung von Naherholungsgebieten, Stärkung 
der Stadtteile gegen die übermächtige Konkurrenz von 
Münster-Innenstadt.

Seit Mai 2014 für die Piraten  
im Rat der Stadt Sendenhorst: 
Thomas Lohmann

Schwerpunkte und Ziele seiner kommunalen Arbeit 
sind: Bürgerbeteiligung, Transparenz der Ratsarbeit, mehr 
bezahlbarer Wohnraum, solider städtischer Haushalt, 
Einführung der digitalen Ratsarbeit, Umgehungsstraße 
für Albersloh und Sendenhorst, bessere Straßenanbindung 
nach Drensteinfurt, Reaktivierung der WLE.

Michele Marsching, Fraktions-
vorsitzender der NRW-Piraten im 
aktuellen Landtag und Spitzen
kandidat für die LTW 14.05.2017

Summer Feeling
Drensteinfurt

Live bands Show Bühne
Musik-wettbewerb

MarktständeKulinarisches

Maibaum aufstellen
Kinder-programm

Kunsthandwerk

Verkaufsoffener Sonntag

Buntes Bühnenprogramm, kleine  
Verkaufs-Stände, Kirmes auf dem  
Summer Feeling 2017 am 6. und 7. Mai  
in Drensteinfurt

Ausflugstipp //  stadtland

Das 13. Drensteinfurter 
Summer Feeling steckt in 
den Startlöchern: Freuen 
Sie sich auf Kirmesflair mit 
vielen interessanten Ständen, 
ein vielfältiges Bühnenpro-
gramm sowie das traditionelle 
Maibaum-Aufrichten der 
Bürgerschützen am Sonntag. 
Seit 2013 ist das Summer 
Feeling neben dem Drein-
gaufest das zweite große 
Event in der Drensteinfurter 
Innenstadt.

Bühnenprogramm

Präsentiert werden Ihnen 
mehrere Live-Bands, Tanz-
gruppen, der beliebte Musi-

kerwettbewerb am Samstag, die Kinderchöre von 
Miriam Kaduk sowie die Voltigiergruppe. Zum 
Musikwettbewerb kann sich jede/r anmelden,  
der/die selbst Musik macht, als Einzelperson 
oder als Gruppe. Das Jury-Kommitee bilden 
erfahrene Musiker.

über 80 MarktStände  
& verkaufsoffener Sonntag

Die Besucher erwartet ein interessanter Rundgang 
mit unterschiedlichen Ständen, z. B. Kunst-
handwerk oder Leckereien zum Schlemmen 
auf der Wagenfeldstraße und Mühlenstraße.  In 
der Innenstadt sind an diesem Wochenende die 
Geschäfte am Samstag von 9 bis 18 Uhr und am 
Sonntag ab 12 Uhr geöffnet. 

Vielfältiges Kinder-
programm

Ein schönes Programm für 
Familien mit Kindern: Die 
nostalgische Raupe und ein 
Kinderkarussell finden Sie auf 
dem Marktplatz, verschiedene Aktionen, wie 
den Bobbycar-Parcour werden Ihre Kleinen 
begeistern. An der Kurzen Straße findet ein 
Kinderflohmarkt statt, und am Sonntag lädt 
dort der freischaffende Drensteinfurter Künst-
ler Carsten Spielberg alle Kinder ein, um mit 
ihm die Straße mit Kreide zu verschönern.

Am Sonntag gibt es für Kinder ab vier Jahren 
auch eine Erstaufführung des Kindertheaters 
Tom Teuer aus Duisburg in der Alten Post. 
Das Thema dreht sich um die Entstehung der 
Buchstaben. 

Anzeige
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Autor: Jostein Gaarder  |  Genre: Roman |   Verlag: Carl Hanser Verlag

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Ein treuer Freund«

V e r l o s u ng  : 
J e d en   M o n a t  e i n  b u c h  v o n  d e r  

B u c h h a n d l u ng   B u c h f i nk   i n  W o l be  c k

Mach mit!

Regina Hermsen und 
Nicole Müller von  

der Buchhandlung Buchfink in  
Wolbeck stellen uns jeden Monat  
ein besonderes Buch für die  
Verlosung zur Verfügung.
Viel Spaß beim Beantworten der 
Gewinnspiel-Frage und viel  
Glück beim Gewinnen!

Anzeige

Bücherwelt //  stadtland
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Jakop Jacobsen ist stets ein Einzelgänger gewesen, seit 
seiner Jugend in einem abgelegenen Tal in Norwegen. 
Sein bester Freund Pelle ist eine Handpuppe, mit der er 
lange Gespräche führt und die deutlich schlagfertiger 
ist als er selbst. Und er hat ein merkwürdiges Hobby: 
Jakop geht gern auf fremde Beerdigungen. Er gibt sich 
dort als Freund des Toten aus, bei den Familien der 
Toten fühlt er sich wohl. Dumm nur, wenn jemand 
sein falsches Spiel durchschaut ... So wie Agnes. Jakop 
verliebt sich in sie und hofft, dass sie ihn trotz seiner 
Eigenart und des vorlauten Pelle erhört. »Ein treuer 
Freund« ist ein philosophischer Schelmenroman, eine 
herrlich schräge Liebesgeschichte und eines von Jostein 
Gaarders schönsten Büchern.

GEWINNSPIEL-FRAGE: Was ist Jakops 
merkwürdiges Hobby?

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 10.05.2017 
eine E-Mail an gewinnspiel@stadtlandmagazin.de oder eine  

Postkarte mit Antwort, Namen und Telefonnummer an 
die Redaktions-Adresse (siehe Impressum auf Seite 35).

Autor: Mary Pope Osborne 
Verlag: Loewe |  Altersempfehlung: 8 – 10 Jahre

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Das magische Baumhaus – Geheimauftrag in Paris«

V e r l o s u ng  : 
J e d en   M o n a t  e i n  K i n d e r b u c h

Die Leseratte
zu Besuch
in der Redaktion.
Wir fördern das Lesen:
das stadtland magazin  
und das Versicherungsbüro 
GEschermann & Schumann
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Bücherwelt  //  stadtland

Löse das  

Rätsel

auf Seite 35 und  

gewinne 

dieses Buch!»Das magische Baumhaus –  
Geheimauftrag in Paris« 
Die Geschichte

Anne und Philipp besuchen die berühmte Weltaus-
stellung in Paris. Sie sollen im Auftrag Merlins vier 
Zauberer suchen und sie nach ihren Geheimnissen 
befragen. Doch auch ein böser Magier interessiert 
sich für die Männer mit den besonderen Fähigkeiten. 
Werden die Geschwister es schaffen, die Zauberer 
vor ihm zu finden?

Komm mit auf die Reise im magischen Baumhaus! 
Rätselhafte Abenteuer in fremden Welten und 
längst vergangenen Zeiten erwarten dich auch in 
den nächsten Bänden.

Die beliebte Kinderbuch-Reihe von Bestsellerau-
torin Mary Pope Osborne! Die Geschwister Anne 
und Philipp reisen mit dem magischen Baumhaus 
durch die Zeit. Sie erleben spannende Abenteuer, 
entdecken ferne Länder und lernen viele berühmte 
Persönlichkeiten kennen.

Die  AUTORin:  
Mary Pope Osborne

Mary Pope Osborne ist eine 
beliebte Kinderbuchautorin, 
die großen Erfolg mit ihrer 
Reihe »Das magische Baum-
haus« erlangte. Geboren  

wurde sie 1949 in Oklahoma und lebt heute 
mit ihrem Mann in Connecticut.

Der  AUTOR:  
Jostein Gaarder

Jostein Gaarder, geboren 1952 in Oslo, 
ist ein norwegischer Schriftsteller. Er 
schreibt Romane und Kurzgeschich-
ten, meistens mit philosophischem 
Hintergrund. Mit seinem Buch 

»Sofies Welt« schaffte er den Durchbruch als Schrift-
steller und erhielt für dieses Buch 1994 den deutschen 
Jugendliteraturpreis. Inzwischen wurde es in über 50 
Sprachen übersetzt und 1999 verfilmt. 2004 wurde 
Jostein Gaarder der Willy-Brandt-Preis verliehen.

Er hat mit seiner Ehefrau, der Theaterwissen-
schaftlerin Siri Dannevig, zwei Kinder und lebt mit 
seiner Familie heute in Oslo.



Freizeit  //  stadtland

Alles muss organisiert werden, vom Ansager 
bis zur Zeiteinteilung. Die Vorbereitungen 
laufen bereits auf Hochtouren. Mit viel 
Engagement werden Vereinsmitglieder und 
andere freiwillige Helfer für optimale Bedin-
gungen und Wohlfühlatmosphäre sorgen. 

Es werden sich sowohl die jüngsten Nachwuchs-
talente, auch die routinierten Cracks des Reitsports 
der Konkurrenz sowie den kritischen Augen des 
Richterkollegiums stellen. Für die Kleinsten ist das 
eine gute Gelegenheit, erstmals vor heimischer und 
somit vertrauter Kulisse Turnierluft zu schnup-
pern. Für die erfahrenen Reiter ist das Turnier ein 
Überprüfen des Leistungsstandes zu Beginn der 
»grünen Saison«. 

Zu den Höhepunkten gehört in diesem Jahr die 1. 
Wertungsprüfung des Springpokals der Volksban-
ken des Kreises Warendorf. Hochklassiger Pfer-
desport, interessante Wettbewerbe, eine besondere 
Atmosphäre – der Besuch der Sendenhorster Rei-
tertage vom 5. bis 7. Mai lohnt an allen Turnierta-
gen – auch für »Nichtreiter« ist es ein Erlebnis. Drei 
Tage volles Programm wird zu dem diesjährigen 
Reitturnier in Sendenhorst zu erwarten sein. Die 
Reiterinnen und Reiter werden in 29 Spring- und 
Dressurprüfungen an den Start gehen. 

Verlosung!

Fest in die Tradition des Sendenhorster Reitturniers 
eingebunden ist die große Verlosung am Sonn-
tagnachmittag. Es wird ein 5-jähriger Wallach mit 
einer interessanten Dressurabstammung verlost. 
Der noch namenlose Wallach stammt von dem 
Hengst Floribot ab und wurde aus einer Ehrenpreis 

– Rosenkavalier Mutter gezogen. Floribot ist von 
seinem Vater, dem Ausnahmehengst Florestan I, 
geprägt und bietet Dressurgene erster Güte.

Auch Ehrenpreis macht durch zahlreiche 
Platzierungen seiner Söhne und Töchter auf sich 
aufmerksam. Erfolgreichster Nachkomme ist 
sein Sohn Emilio, der mit Isabell Werth für Furore 

sorgt. Sollte das mit dem Hauptgewinn nicht 
klappen, bleibt die Chance auf weitere Gewinne aus 
der heimischen Geschäftswelt und Gastronomie, 
wie beispielsweise Gutscheine oder einer der heiß 
begehrten Wiesen Tische des Sendenhorster Okto-
berfestes am 16.09.2017 mit den Powerkrynern. 

Lose können während der Sendenhorster Reiter-
tage auf dem Turniergelände am »Alten Postweg« 
und ab Mitte April auch beim Raiffeisen Markt in 
Sendenhorst oder im Geschäft von  Lena Voges  
zum Preis von nur 1 € je Los erworben werden. 
Zur Steigerung der Gewinnchancen werden 6 
Lose mit einem Sonderpreis von 5 € angeboten. 
Auch auf dem Vier-Türme-Markt am 30.04.17 
werden Lose verkauft. Die Verlosung wird am 
Sonntagnachmittag, 7. Mai, stattfinden. 

An allen Turniertagen wird auf der Reitanlage für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt. Der Reit- und 
Fahrverein Sendenhorst garantiert schöne Stun-
den mit gutem Reitsport und freut sich auf viele 
Besucher bei hoffentlich schönem Wetter. 

Der Eintritt ist an allen Turniertagen frei!

Anzeige
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Einstimmung auf die  
Sendenhorster Reitertage 
Sendenhorster Reitertage 2017, 
5. bis 7. Mai auf dem Turniergelände am »Alten Postweg«

Reit- und Fahrverein  
Sendenhorst e. V.

Verlosung:  
Der noch 

namenlose 
Wallach

Rhababer-Kuchen, -Marmelade, -Nachtisch oder 
Rhabarber-Saft – Der saure Gaumenkitzel ist in 
vielen Variationen ein leckeres Vergnügen und als 
Getränk eine tolle Erfrischung. Hat sie erst einmal 
begonnen, ist die Rhabar-
berzeit schnell wieder zu 
Ende, denn ähnlich wie 
Spargel wird Rhabarber nur 
von April bis Ende  
Juni geerntet.

Im Hofladen Austermann 
bekommen Sie nicht nur 
frischen Rhabarber, sondern 
auch Spargel und viele  
hausgemachte Spezialitäten aus dem Münster-
land: Gurken vom Feinsten, Marmeladen und 
Gelees, Obst und Gemüse, Eingemachtes sowie 
Saucen und Pesto.

Haben Sie ein tolles Rezept auf Lager? Wollen Sie 
das nächste Mal für uns kochen oder backen?  
Einfach E-Mail an: redaktion@stadtlandmagazin.de

Kochtopf geschautIn den

Kochen & Backen   //  stadtland

In diesem Monat backt für uns  
Johanna Austermann vom Hofladen Austermann 

in Warendorf Rhabarberkuchen mit Baiser.
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REZEPT:  
Rhabarberkuchen mit Baiser

Zutaten:
250 g Butter, 100 g Zucker 
1 P. Vanillinzucker, 1 Ei, 250 g Mehl,  
2 ½ gestr. TL Backpulver, 
1500 g Rhabarber
Baiser: 3 Eiweiß, 150 g Zucker

Zubereitung:
Butter und Zucker schaumig rühren, Vanillinzucker und 
Ei hinzugeben. Mehl und  Backpulver miteinander  
vermengen und unterrühren. 
Den Teig auf ein gefettetes Backblech streichen, einen 
mehrfach umgeknickten Streifen Alufolie vor den Teig 
legen. Rhabarber waschen und in 2 cm lange Stücke 
geschnitten auf den Teig geben. Bei 180 – 200° C 20 Minuten 
backen.
Baiser: Für den Baiser das Eiweiß steif schlagen, es muss 
so fest sein, dass ein Messerschnitt sichtbar bleibt. Darun-
ter Esslöffelweise den Zucker schlagen.
Nach den ersten 20 Minuten Backzeit die Eiweißmasse auf 
dem Kuchen verteilen. Entweder vollflächig oder als Gitter…
Weitere 10 Minuten bei 180 – 200° C  
backen. Das Baiser muss leicht bräunen.

Guten Appetit wünscht Ihnen 
Johanna Austermann
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Die warme 
Jahreszeit genießen – 
Bester Schutz vor
Plagegeistern

Insektenschutz

Insektenschutzsysteme nach Maß 
bei Hölscher, Fachgeschäft für  
Raumausstattung, in Sendenhorst

wohnen  //  stadtland

Für viele ist die Sommerzeit die 
schönste Zeit im Jahr. Damit Sie 
diese auch ungestört genießen 
können und nicht von Fliegen, 
Mücken und anderen Plagegeistern 
gestört werden, berät Sie Mechthild 
Erdenberger vom Fachgeschäft 
Hölscher in allen Fragen rund ums 
Thema Insektenschutz für Ihre 
Wohnräume.  

Gerne geht Sie ganz individuell auf 
Ihre Wünsche ein. Mechthild Er-
denberger verfügt über langjährige 
Berufserfahrung. Bei ihr und dem 

Team des Fachgeschäfts bekommen Sie daher eine 
umfangreiche und gute Beratung und selbstver-
ständlich auch maßgeschneiderte Anfertigungen,  
z. B. vom Hersteller KADECO und erfal, die  
umfangreiche Insektenschutzsysteme rund um 
Türen, Fenster und Lichtschächte anbieten. 

»Unser Team sorgt für die Vermessung und die 
fachgerechte Montage bei Ihnen vor Ort, damit 
Sie einen Insektenschutz erhalten, der sich optisch 
wie technisch perfekt in Ihr Zuhause einpasst«, 
erklärt uns Mechthild Erdenberger. »Dabei ist 
es egal, aus welchem Material Ihre Tür- oder 
Fensterrahmen bestehen, da wir unterschiedliche 
Befestigungslösungen und Montagemöglichkei-
ten zur Verfügung haben«.

Für Allergiker geeignet

»Sobald die Pollen in der blühenden Jahreszeit 
unterwegs sind, haben es Allergiker oft schwer, 

in ihren vier Wänden ausreichend zu lüften, 
ohne dabei gesundheitlich zu leiden«, erklärt 
uns Mechthild Erdenberger. »Ein hochwertiges 
Pollenschutzgewebe mit einer transparenten 
Durchsicht, welches die Luft sehr gut zirkulieren 
lässt, bietet den Betroffenen die ersehnte Lösung. 
Mindestens 80 % der Pollen können auf diese 
Weise zurückgehalten werden.«

Türen

Folgende Ausführungen stellt Ihnen Raum-
ausstatter Hölscher im Bereich Türen zur 
Verfügung:

• �Pendeltüren / Drehrahmen: Ein Durchgang 
ohne Hilfe der Hände in beide Richtungen 
ist möglich.

• �Plisseetüren: besonders einfache Bedienung; 
lassen sich an der Seite zu einem sehr schma-
len Paket zusammenfalten.

• ��Schieberahmen: sehr praktisch bei Fenster- 
und großen Türfronten, die gegen Insekten 
abgedichtet werden sollen.

Fenster

Folgende Ausführungen stellt Ihnen Raum-
ausstatter Hölscher im Bereich Fenster zur 
Verfügung:

• �Spannrahmen: der klassische Insektenschutz;  
für fast alle Fenster, ob aus Holz, Kunststoff 
oder Aluminium, geeignet.

• �Drehrahmen: nach innen oder außen zu 
öffnen. 

• �Kassetten-Rollos: leicht bedienbar; für den 
gelegentlichen Gebrauch geeignet.

Lichtschächte

»Auch für Lichtschächte und Kellerfenster 
eines Hauses sollte ein besonderer Schutz 
vorhanden sein. Im Sommer versuchen Insek-
ten, in die Häuser zu krabbeln. Lichtschacht-
abdeckungen schützen zudem gegen kleine 
Nagetiere, Laub und grobe Verschmutzung«, 
merkt Mechthild Erdenberger an. Für einen 
langjährigen Schutz verwendet Raumaus-
statter Hölscher das von KADECO hochsta-
bile Edelstahlgewebe SteelGrid aus 0,5 mm 
starkem V2A-Stahl. 

Tipp: Auch eine problemlose Ausstattung 
von Gewölbefenstern mit vorgebauten 
Lichtschächten ist möglich (z. B. mit dem 
Element ILSA: Die Aufkantung schützt 
verlässlich zum Boden als auch zum Mauer- 
werk gegen Insekten.).

Mechthild 
Erdenberger

Anzeige
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Familie  //  stadtland

Sie sind nachts unterwegs, quetschen sich in 
kleinste Ritzen, sind vom Aussterben bedroht, 
geben Anlass zu allerlei Schauermärchen und sind 
harmlos – die Fledermäuse. 

Mit der Veranstaltung »Vorsicht Vampire? – Fle-
dermäusen auf der Spur« bieten die Volkshoch-
schule Drensteinfurt am Samstag, 13.05.17, und die 
Volkshochschule Sendenhorst am Freitag, 19.05.17, 
im Rahmen ihrer Reihe »Natur erleben für Eltern 
mit Kindern« dieses Mal eine besonders spannende, 
nächtliche Exkursion an.

Gestartet wird jeweils um 20 Uhr, wenn die Dip-
lom Biologin Birgit Stöwer mit den Teilnehmern 
kindgerecht die Lebensweise dieser spannenden 
Säugetiere erarbeitet und in einem Spiel verdeut-
licht. In einer kleinen Rallye lernen die Teilnehmer 
den Fledermaus-Detektor kennen und erfahren, 
wo die für uns unhörbaren Ultraschalllaute noch 
überall vorkommen. 

Mit Beginn der Dämmerung findet dann der Hö-
hepunkt der Veranstaltung statt. Dann werden die 
Fledermäuse aktiv und können von den Teilneh-
mern mit Fledermausdetektoren aufgespürt und 
beobachtet werden. Für alle Kinder, die es schaffen, 
sich um diese Zeit noch wachzuhalten, sicherlich 
ein spannendes Erlebnis. 

Vorsicht Vampire?
Fledermäusen  
auf der Spur
Exkursion »Naturerleben für Eltern  
mit Kindern« am 13. Mai von der  
Volkshochschule Drensteinfurt 
und am 19. Mai von der Volkshochschule 
Sendenhorst

Die Natur erkunden

Treffpunkte:
Drensteinfurt: Dreingau-Halle
Sendenhorst: Osttor stadtauswärts, an 
der kleinen Straße nach dem ersten 
Hardtteich auf der rechten Seite.

Tageskasse:
4 € pro erwachsenem Teilnehmer  
und 2 € pro Kind.



Glück ist, wenn man geben kann 
Jeder Frau und jedem Mann 

Wenn man sieht, was Freude macht 
Wenn man oft mal lauthals lacht 

Glück ist, wenn du offen bist 
Wach und achtsam ohne List  

Wenn du Schönes laut bemerkst 
Wenn du dankbar bist, beherzt 
Glück ist, wenn du Liebe fühlst 
In dir drin mal danach wühlst 
Wenn du sie gefunden hast  

Achtsam sie ab jetzt bewachst

o

o

Gedanken //  stadtland

Gedanken von Glücksverteilerin  
Sonja Schrapp

Glücklich sein, das möchte jeder. 
Aber tun wir denn eigentlich selber 
genug dafür? Wir jammern so oft. So 
viel und so laut. Wir jammern alleine,  
und wir jammern gemeinsam. Und 
bei all dem Jammern fühlen wir uns 
so angenehm schlecht, so unange-
nehm wohl. Es ist eine Gewohnheit, 
ein tägliches Ritual. Darauf können 
wir uns verlassen. Das kennen wir. 
Das ist normal. Das haben wir immer 
schon so gemacht!

Alleine jammern. Über die Figur, das 
doofe Wetter, die nervigen Kollegen, 
die ungerechte Lehrerin der Kinder, 
den egozentrischen Partner, die 
Politiker, die Ameisen, den Hunde-
haufen, die…

Zu zweit jammern. Über die 
bekloppten Eltern der anderen 
Kinder, die Nachbarn, die Vermieter, 
die Flüchtlinge, die Maulwürfe, den 
Regen, die Gesundheit, die Schwie-
germutter, den…

Irgendwie fühlen wir uns gerne 
so schön schlecht. Das ist was 
Bekanntes, was sich richtig anfühlt, 
so normal. Und darin lassen wir uns 
so schön bestätigen von den anderen 
Jammerern. Da fühlt man Gemein-
samkeit. Da hat man was. Da ist 
man wer. Da hat man Meinung! 

Aber eigentlich bleibt es ja 
Jammern, was wir da tun. Und das 
ist unfassbar weit entfernt vom 
Glücklichsein! Wir jammern und 
meckern und beschweren uns, weil 

wir Dinge und Sachen und Leute 
und Umstände und Tatsachen doof 
und ungerecht und unverschämt 
und unmöglich finden.

Aber warum lassen wir das zu? 
Warum fangen wir nicht an, was 
zu verändern? Wann begreifen wir, 
dass wir durch unser Gejammer 
nicht vorwärts kommen? Dass 
wir hängenbleiben. Passiv sind, 
unbeweglich und beschränkt? Will 
der Jammerer am Ende gar nichts 
ändern? Braucht er seine tägliche 
Meckerportion zum Leben? Kann 
man Gewohnheiten überhaupt 
ändern? Was wäre eine Alternative? 
Wie werde ich vom Jammerer zum 
Genießer? Zum Lebensgenießer 
und Glücklichkeitsspießer?

Vorsicht! Es ist sehr einfach! Und des-
halb trauen wir der Sache auch nicht 
über den Weg! Was im Negativen 
funktioniert, funktioniert im Positiven 
ebenso gut! Freu dich einfach.

Alleine freuen. Über die neue Frisur. 
Das sonnige Wetter, die netten 
Kollegen, die engagierte Lehrerin der 
Kinder, den liebenden Partner, die 
motivierten Politiker, die Schmetter-
linge, die Maikäfer, die…

Zu zweit freuen. Über die kreativen 
Eltern der anderen Kinder, die 
Nachbarn, die Vermieter, die gelun-
gene Integration der Flüchtlinge, die 
verschwundenen Maulwurfshügel, 
den warmen Regen, die Gesundheit, 
die Schwiegermutter, den…

Anzeige
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»�Ein gutes Eis 
schmeckt zu jeder 
Jahreszeit«

Neueröffnung! 
Eiscafé Eisvogel 
in Sendenhorst

Das Eiscafé Eisvogel eröffnet am  
30. April zum Vier-Türme-Markt 
mit hausgemachtem Speiseeis 
ohne Zusatzstoffe

Genuss  //  stadtland

Eis aus Zitronenmelisse aus dem 
eigenen Garten, Basilikum-Ingwer-
Eis, Radler-Eis, Banane-Karamel-Eis, 
Vanille-Karamell-gesalzene Erdnüsse-
Eis... Einige besondere hausgemachte 
Eis-Kreationen dürfen Sie im Eiscafé 
Eisvogel ab dem 30. April genießen.  
»Auch viele vegane /laktosefreie 
Fruchteissorten sowie selbstverständ-
lich die Klassiker stehen auf unserem  
Programm«, erzählt uns Inhaber 
René Vogel, gelernter Bäcker und 
Konditor, zu dessen Handwerkskunst 

auch die Eis-Herstellung zählt. Zusätzlich hat er zur 
Vorbereitung auf das eigene Eiscafé ein Seminar an 
der Eisfachschule von Uwe Koch besucht. Hier hat 
er sein Wissen vertieft, um leckeres Eis aus frischen 
Zutaten und ohne Zusatzstoffe herzustellen. 

»Auch unsere Kinder haben viel Freude daran, 
sich Eiskreationen auszudenken. So gibt es zwei 
Eisbecher, die nach ihren Namen benannt wurden: 
»Hannah Banana« und »Tom‘s Traum«, freut 
sich Stefanie Vogel, die ihren Mann tatkräftig im 
Eiscafé unterstützt. »Ebenfalls werden wir frische 
Waffeln sowie eine große Auswahl an Getränken, 
aromatischen Kaffee aus einer Siebträgermaschine, 
Tee und andere alkoholfreie Getränke anbieten«, 
ergänzt sie.

Produkte aus der Region

»Wir wollen wissen, wo unsere Produkte her-
kommen«, betont René Vogel. »So haben wir 
z. B. in Hamm die Waffelfabrik besucht, wir 

beziehen unseren Kaffee aus einer Privatröste-
rei in Altenberge und verwenden frisches Obst, 
am liebsten saisonal, das wir aus der Region 
einkaufen.«

»Außerdem möchten wir der Nachhaltigkeit 
wegen auf die Verwendung von Plastik-
Bechern verzichten und verwenden daher nur 
Essbecher.

Für die Kleinen gäste

»Kennen Sie das?: Sie sitzen noch im Café 
und wollen entspannt Ihren Kaffee austrin-
ken. Aber die Kleinen haben ihr Eis schon 
längst aufgegessen und hängen Ihnen in den 
Ohren: »Können wir gehen?« 
Auch hier hat das Eiscafé Eisvogel an eine 
Spielecke für Kinder gedacht, um den 
Kleinen den Aufenthalt auch spielerisch zu 
versüßen.

Ruhige LAge

Die Außengastronomie in einer ruhigen Lage 
und entspannter Atmosphäre rundet das 
vielfältige Angebot von Eiscafé Eisvogel ab. 

eröffnungsfeier

Auf der Eröffnungsfeier am 30. April zum Vier-
Türme-Markt in Sendenhorst wird auch hier 
ein unterhaltsames Programm geboten:  
»Celine‘s Ballonkunst« sorgt von 12 bis 17 
Uhr für leuchtende Kinderaugen. Außerdem 
bekommt jedes Kind gegen Vorlage eines 
Original-Gutscheins eine Kugel Eis geschenkt!

Inhaber René Vogel  
mit seiner Frau Stefanie

Westtor 22 b 
48324 Sendenhorst

Öffnungszeiten: 
Im Sommer (bis Oktober)
Di – So: 10 – 20 Uhr

Im Winter (Oktober bis Februar) 
Di – So: 10 – 18 Uhr

Montag immer Ruhetag

Gutschein
1 Kugel Eis nach Wahl  
für ein Kind  
bei der Vorlage dieses Coupons   
am 30. April 2017

Nur ein Gutschein pro Kind! 

  Eiscafé  
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Feierlichkeiten  //  stadtland

Mit feinem Gespür 
für gute Musik  
& Unterhaltung

Bernd‘s rollende Disco

Dj Bernd: Der Stimmungsmacher 
für Ihre Feierlichkeiten

»Ich war eigentlich schon immer musikverrückt, 
Musik ist meine Leidenschaft«, freut sich Bernd 
Wegmann alias DJ Bernd. Mittlerweile blickt er 
auf 30 Jahre DJ-Erfahrung zurück und schöpft 
heute aus einem beeindruckenden Repertoire mit 
Titeln der letzten fünf Jahrzehnte. So begeistert 
er die Menschen über die Generationen hinweg. 
»Auf einer Hochzeitsfeier beispielsweise treffe ich 
meistens auf drei Generationen sowie auf völlig 
unterschiedliche Gäste. Es ist sehr wichtig für mich, 
dass jeder Gast auf seine Kosten kommt und eine 
schöne Feier genießen darf. Daher gehe ich immer 
gerne auch auf Musikwünsche ein«, erzählt uns der 
leidenschaftliche DJ. 

DJ Bernd ist heute weit über die regionalen 
Grenzen hinaus bekannt und wird gern für Fei-
erlichkeiten aller Art gebucht: runde Geburtstage, 
Hochzeiten, Polterabende, Schützenfeste, Stadtfeste, 
Firmen- und Familienfeiern. »Ich spiele in den 
unterschiedlichsten Locations, machbar ist alles«, 
betont der Mann mit der rollenden Disco. »Ich 
passe mich den Räumlichkeiten an.« Wenn Sie DJ Bernd die Unterhaltung Ihrer Feier 

in die Hände legen, dürfen Sie ganz entspannt Ihr 
Fest genießen, denn auf ihn ist Verlass. Vor Ihrer 
Feier treffen Sie sich mit ihm in der Lokalität und 
sprechen alles genau durch. So können Sie Ihre 
Musikwünsche und weitere Anliegen mit ihm 
durchgehen. Gerne übernimmt er für Sie auch die 
Moderation, mit Programmankündigungen, die 
auf Wunsch mit ausgewählter Intro-/Outro-Musik 
begleitet wird. 

Bernd Wegmann verfügt über hochwertiges Audio- 
und Licht-Equipment sowie Mikrofontechnik 
für Ansprachen und hält auch ein kleines Special 
für Sie bereit: Eine Fotobox für Selfies – darüber 
freuen sich die Gäste und können sich mit den 
spontanen Fotos noch lange an die wundervolle 
Feier erinnern.

Buchen Sie ihn für Ihre nächsten  
Feierlichkeiten!

Dj Bernd

Walter Plieth von der Fleischerei Plieth in Wolbeck verrät uns in den 
kommenden Monaten seine Lieblings-Grilltipps. In diesem Monat  
gibt es Hüftsteak mit Charlotte-Rotweinbutter und Batateschips.

Grill-Tipp:  
Hüftsteak mit Charlotte- 
Rotweinbutter und Batateschips
für 4 Personen

Zutaten:
• 4 Hüftsteaks ohne Mittelsehne (ca. 250 g)
• frisch gemahlener Pfeffer
• feines Meersalz

für die Buttermischung: 
• 250 g Süßrahmbutter (Zimmertemperatur, 
ca.18° C)
• 100 g Charlotten, feine Würfel
• �200 ml italienischer Rotwein  

(z. B. Montepulciano)
• Saft 1/2 Bio-Zitrone und deren Abrieb
• 2 cl Portwein oder Sherry Dry (Amontillado)
• 3 Zweige frischer Rosmarin
• feines Meersalz, schwarzer Pfeffer, Zucker
• etwas gehackter Schnittlauch

Batateschips:
• 3 – 4 Batates (Süßkartoffeln)
• Sonnenblumenöl sowie
• �Gewürzsalz aus Salz, Paprika edelsüß, 

gemahlenem Pfeffer, Zwiebelpulver

ZUBEREITUNG:
Hüftsteaks (Zimmertemperatur) von beiden 
Seiten mit Salz würzen und in einer heißen 
Pfanne/Grill bei direkter Hitze von beiden Sei-
ten anbraten. Das Salz zieht ein wenig Feuch-
tigkeit aus den Oberflächen und bildet eine 
gleichmäßige Bräunung. Steaks anschließend 
mit Pfeffer würzen. Die Steaks im indirekten 
Grillbereich zum gewünschten Gargrad ziehen 
lassen, bei Grills mit geschlossenem Deckel 
in der Pfanne oder im Backofen bei 150°C. Bei 
einer Kerntemperatur von 52 – 56° C hat man 
»medium rare« bis »medium« erreicht.
Im indirekten Bereich verbrennt der Pfeffer 
nicht, sondern röstet und setzt tolle Aromen frei.

Buttermischung:
Weiche Butter cremig rühren, Charlottenwür-
fel in etwas Butter und Öl anschwitzen. Salz, 
Zucker dazugeben und so lange schwitzen 
lassen, bis die Zwiebeln bräunen. Mit Rotwein 
ablöschen, Bodensatz lösen, Rosmarin dazu-
geben, 2 - 3 Min. reduzieren und dann erkalten 
lassen.
Reduktion (ohne Rosmarin) mit Abrieb und 
Sherry/Portwein zur Butter geben, mit Salz, 
Zucker, Zitronensaft, ggf. etwas Cayennepfeffer 
würzen, gehackten Schnittlauch beimengen.

Buttermischung mit Spritzbeutel und Sterntül-
le in Rosetten auf das Backpapier aufdressie-
ren und einfrieren oder in Backpapier einrollen 
(als Stange) und einfrieren. Bei beiden Varian-
ten lassen sich einzelne Portionen entnehmen 
bzw. abschneiden.
Tipp: Butter nicht eiskalt auf die Steaks geben, 
sondern wieder auf Zimmertemperatur kom-
men lassen.
Batateschips:
Süßkartoffeln waschen, schälen und mit einem 
Gemüsehobel oder einem Sparschäler in 
hauchdünne Scheiben hobeln. Mit dem vorbe-
reiteten Gewürzsalz leicht würzen und auf ein 
Blech mit Backpapier geben, mit Öl beträufeln 
und im Ofen bei 150° C kross rösten.
Werden die Steaks in der Pfanne gebraten, 
etwas neutrales Öl benutzen.

Grilltipp  //  stadtland

Walter‘s Grilltipp
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Leben & Wohnen  //  stadtland

»Vor über 10 Jahren 
haben wir angefangen,  
stilisierte Wolbecker 
Motive auf Christ-
baumkugeln, rot in glän-

zend und matt, zu drucken. 
Die Wolbecker sammeln die 

wie verrückt«, erzählen uns Ralph 
Koschek von der Werbeagentur Artrium und 
Gisela Hautopp vom Kleinen Bilderladen 
in Wolbeck. Mit der Zeit wurden weitere 
Artikel bedruckt, mittlerweile finden Sie im 
Kleinen Bilderladen in Wolbeck T-Shirts, 
Taschen, Schlüsselanhänger, Tassen, Schür-
zen, Lätzchen oder bedruckte Leinwände 
mit Wolbecker Motiven oder dem Schriftzug 
»Wolbecker« oder »Wolbeckerin« und bei 
den ganz Kleinen »Wolbeckerchen«.

Angefertigt werden die Artikel nur in kleinen 
Auflagen: »Wir wollen Spaß an der Aktion 
haben. Und wir merken, dass die Artikel 
auch den Leuten Spaß machen«, freut sich 
Ralph Koschek. Dabei gibt es auch die 
Möglichkeit, einen persönlichen Wunsch zu 
äußern, etwa einen Farb-, Motiv- oder Text-
wunsch«, merkt Gisela Hautopp an. »Das 
historische Wolbeck haben wir modern auf-
gearbeitet, das war unser Anliegen. Aber auch 
für andere Städte können wir gerne Motive 
entwickeln und auf verschiedene Rohlinge 
und Materialien individuell bedrucken.«

Sprechen Sie Gisela Hautopp oder  
Ralph Koschek gerne mit Ihren Wünschen 
an, vieles ist möglich!

Anzeige
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Leben Sie Ihren 
Lokalpatriotismus!
»Wolbecker Kunst & Krempel« 
im Kleinen Bilderladen in Wolbeck.

Wolbeck
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Türen und Tore mit Stil
Schumann Tür & Tor Service

Haus- und Innentüren sowie Garagentore 
sicher, schnell, sauber und komfortabel 
mit Schumann Tür & Tor Service

Haus & Garten  //  stadtland

Türen und Tore prägen stark den Charak-
ter eines Hauses. Fragen Sie daher bei der 
Auswahl und dem Einbau von Türen und 
Garagentoren aller Art bei einem Fachbe-
trieb nach: 
»Wir blicken auf 30 Jahre Erfahrung mit Türen 
und Toren von Herstellern wie Voit, Steinau 
und Hörmann zurück«, erzählt uns Daniel 
Schumann, Inhaber von Tür & Tor Service in 
Wolbeck.

hochwertige Garagentore  
und Antriebe

Eine große Auswahl an Garagentoren mit 
entsprechenden Antrieben bietet Ihnen 
Schumann Tür & Tore Service: von klassi-
schen Schwingtoren in Stahl und Holz über  
ausgeklügelte Garagen-Sectionaltore bishinzu  
Industrietoren. »Es gibt selbstverständlich 
auch die Möglichkeit, das Garagentor an Ihre 
Haustürgestaltung anzupassen oder  
andersherum«, betont Daniel Schumann.

Tipp: Das Fachgeschäft bietet Ihnen den 
Service, Ihre Garagentor-Renovierung noch 
am selben Tag durchzuführen.

Haustür-Spezialist

Eine Haustür verbindet innen und außen, 
schafft Sicherheit und ist Ausdruck eines ganz 

persönlichen Stils. Ihre neue Haustür ist die 
Visitenkarte und der Blickpunkt Ihres Hauses. 
Lassen Sie sich durch Schumann Tür & Tor 
Service über die vielen Gestaltungs-Varianten 
beraten, die von Aluminiumhaustüren bis hin 
zu individuell gefertigten Holz- und Kunst-
stoffhaustüren reichen.

Tipp: Auch bei den Haustüren bietet das Un-
ternehmen den schnellen und unkomplizierten 
Service an, am selben Tag Ihre alte Tür auszu-
bauen und Ihre neu ausgewählte einzubauen. 

Spezialist für Innentüren,  
Nebeneingangstüren &  
Brandschutztüren

Die Atmosphäre Ihres Zuhauses wird in einem 
bedeutenden Maß von Ihren Innentüren be-
einflusst: Modern oder klassisch, Sondergrößen 
oder Standardtür, weiße Lacktüren oder Holz-
türen – dem Fachgeschäft ist es ein besonderes 
Anliegen, eine geeignete Tür zu finden, die Ihren 
Wünschen entspricht. 

Instandhaltung, Reparaturen, 
Wartung und Prüfung 

Das Unternehmen arbeitet sowohl für Privat- als 
auch für Firmenkunden. Ob größere oder klei-
nere Projekte, private oder gewerbliche Objekte 

– alle Aufträge werden hier zuverlässig und zu 
fairen Preisen realisiert. Nicht nur bei Neubau 
oder Renovierung ist Schumann Tür & Tor 
Service Ihr Profi in der Region, der Fachbetrieb  
übernimmt ebenso Instandhaltung, Reparaturen, 
Wartung und Prüfung, denn er ist vom TÜV 
SÜD qualifizierter Sachkundiger für kraftbetä-
tigte Fenster, Türen und Tore.

Unverbindlich anfragen

Schumann Tür & Tor Service lässt sich von 
Ihren Inspirationen leiten, liefert maßge-
schneiderte Entwürfe und setzt Ihre Arbeiten 
professionell um. Gerne vereinbart Daniel 
Schumann mit Ihnen einen persönlichen 
Termin bei Ihnen zu Hause und erstellt Ihnen 
ein unverbindliches Angebot. 

Ralph Koschek  
und Gisela Hautopp 
präsentieren die 
Wolbeck-Motive.

Daniel Schumann



Ausbildung, Studium, erster Job –  
Ihre Arbeitskraft ist Ihre Zukunft

Sie haben einen Ausbildungsplatz in der Tasche, 
fangen ein Studium an oder steigen gerade ins 
Berufsleben ein? Dann beginnt für Sie ein neuer 
Lebensabschnitt. Sie werden jetzt oder in Kürze 
für sich selbst sorgen können. 

Und mehr noch: eigenes Auto, eigene Wohnung, 
Urlaub, Hobby... Schön, was mit eigenem Ein-
kommen so alles geht. Grundlage für Ihr Einkom-
men ist Ihre Arbeitskraft. Mit Ihrer Arbeitskraft 
erwirtschaften Sie im Laufe Ihres Berufslebens ein 
stattliches Kapital – in Millionenhöhe (Wert der 
Arbeitskraft).

Geht Ihre Arbeitskraft verloren, fehlt Ihnen Ihr 
Einkommen. Und dann steht es schlecht um Ihre 
finanzielle Selbstständigkeit, Ihren Lebensstan
dard, Ihre Träume und Ihre Zukunft.

Junge Leute sehen bei Berufs
unfähigkeit besonders alt aus

Berufsunfähigkeit ist keine Alterserscheinung. 
Jeder Vierte wird seinen Beruf im Laufe seines 
Arbeitslebens aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr ausüben können – zeitweise oder für immer.

Das berufliche »Aus« kommt vor allem durch 
Krankheiten – allen voran durch psychische Pro
bleme wie zum Beispiel Burn-Out.

Anzeige
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Sicherheit  //  stadtland

Das Beste für Ihr Einkommen  
– voller Schutz zum Starterpreis
Der Berufsunfähigkeitsschutz der Provinzial 

Und wer hilft bei einer Berufsunfähigkeit 
am Anfang des Berufslebens? Wer zahlt die 
Rechnungen für Miete, Essen und Kleidung? 
Die traurige Wahrheit: niemand. Denn in 
den ersten fünf Berufsjahren gibt es keinen 
gesetzlichen Schutz. Und selbst danach 
reicht die Unterstützung nicht, um über die 
Runden zu kommen.

Und dann? Zurück zu den Eltern? Auf jeden 
Fall ist es dann vorbei mit der gerade erst 
gewonnenen Unabhängigkeit, vielleicht ein 
Leben lang.

Berufsunfähigkeitsschutz: 
Je früher, desto besser. 

Gerade für junge Menschen ist es wichtig, 
für die finanzielle Absicherung ihrer Ar-
beitskraft zu sorgen, und zwar frühzeitig.

Je jünger, desto günstiger der Beitrag. 
Junge Menschen können sich viel günstiger 
versichern als ältere. Wer seine Berufsunfä-
higkeitsversicherung jung abschließt, kann 
sich diesen Vorteil langfristig sichern.

Je jünger, desto besser die Gesundheit. 
Mit zunehmendem Alter werden Menschen 
anfälliger für Krankheiten. Und diese können 
den Abschluss einer Berufsunfähigkeitsversi-
cherung erschweren oder gar verhindern. Ein 
weiterer Grund, früh zu starten. Ein guter 
Gesundheitszustand sichert Ihnen einen 
uneingeschränkten Berufsunfähigkeitsschutz.

BU-Starter Plus –  
der volle BU-Schutz zum Starterpreis 
Schülern, Studenten und Berufsanfängern  
bietet die Provinzial Geschäftsstelle Gescher-
mann & Schumann in Sendenhorst besonders 

günstige Startkonditionen für ihre Vorsorge. Sie 
können sich auf die Ausbildung oder die Karri-
ere konzentrieren, und die Provinzial hält Ihnen 
finanziell den Rücken frei. Denn sie bieten den 
vollen Berufsunfähigkeitsschutz zum günstigen 
Starterpreis – bis zu 10 Jahre.

Sie können Ihre BU-Rente auch erhöhen und 
den Versicherungsschutz fortsetzen – ganz 
nach Ihrer persönlichen Situation und ohne 
neue Gesundheitsprüfung. 

Berufsunfähigkeitsschutz 
in Stichpunkten

Starke Leistungen mit einer Berufsunfähig-
keitsabsicherung der Provinzial – gerade für 
junge Menschen:

• Sofortiger Schutz – ohne Wartezeiten
• �100 % BU-Rente bereits ab 

50 % Berufsunfähigkeit
• Gesundheitsprüfung in jungen Jahren
• �Kein Zwang zu Job-Alternativen  

(keine Verweisung auf andere Tätigkeiten)
• �Jobwechsel jederzeit möglich –  

ohne Mitteilung und ohne neue  
Gesundheitsprüfung

Besondere Vorteile der BU-Starter Plus:
• �Voller BU-Schutz zum günstigen 

Starterpreis
• �Option auf Erhöhung und Verlängerung 

des Versicherungsschutzes ohne neue 
Gesundheitsprüfung

Für weitere Informationen: 
Marcel Schumann oder Peter Geschermann
Tel. 02526. 93999-0

Der Notar steht Ihnen und Ihren Vertrags-
partnern als verschwiegener und unparteiischer 
Berater in komplizierten und folgenreichen 
Rechtsangelegenheiten zur Verfügung. Dabei 
leisten Notarinnen und Notare Hilfestellung 
bei der Gestaltung von Rechtsbeziehungen und 
fungieren als Mittler zwischen den Interessen 
der Parteien. Aufgaben und Tätigkeiten eines 
Notars haben viele Seiten: Einerseits repräsen-
tiert er den Staat. Er ist Träger eines öffent-
lichen, vom Staat verliehenen Amtes und in 
dieser Funktion Hoheitsträger. Dies kommt für 
den rechtsuchenden Bürger bildhaft darin zum 
Ausdruck, dass der Notar ein Amtsschild mit 
dem Landeswappen benutzt. Für Bürger und 
Unternehmen tritt auch die andere Seite hervor: 
Der Notar als unabhängiger und unparteilicher 
Vertragsgestalter und Streitschlichter.

Notare sind besonders qualifizierte und erfahrene 
Juristen, deren Urkunden für Rechtssicherheit, 
Rechtsfrieden und Schutz des Unerfahrenen 
sorgen. Der Notar wird als Amtsperson vom 
jeweiligen Ministerium der Justiz ernannt. 

Sie sind zuständig für Beurkundungen jeder Art 
sowie für die Beglaubigung von Unterschriften, 
Handzeichen und Abschriften. Für eine Vielzahl 
von Rechtsgeschäften ist die Beurkundung durch 
einen Notar sogar gesetzlich vorgeschrieben. 
Dies ist immer dort der Fall, wo der Gesetzgeber 
die Mithilfe des Notars wegen der weitreichen-
den persönlichen und wirtschaftlichen Folgen 
für die Beteiligten für geboten hält, weil er die 
notwendigen Erklärungen und Erläuterungen 
abgibt und komplizierte rechtliche Folgen ver-
ständlich darstellt.

Notare errichten vollstreckbare Urkunden. Aus 
ihnen findet wie aus für vollstreckbar erklärten 
gerichtlichen Endurteilen die Zwangsvollstre-
ckung statt. Auch sind Schiedssprüche nur 
vollstreckbar, wenn sie von einem staatlichen Ge-
richt oder einem Notar für vollstreckbar erklärt 
wurden. Erforderlich oder zumindest dringend 
anzuraten ist die Mitwirkung des Notars insbe-
sondere in folgenden Bereichen: 

Immobilien: Kauf, Schenkung, Nießbrauch, 
Bestellung von Hypotheken und Grund-
schulden, Wohnrecht etc. 

Ehe, Partnerschaft und Familie: 	
Ehevertrag, Scheidungs- und Partnervertrag, 
Adoption 

Erbe und Schenkung:  
Testament und Erbvertrag, Erbscheinsan-
trag, Nachlassverteilung, vorweggenommene 
Erbfolge, Schenkungsvertrag etc. 

Unternehmen:  
Gründung oder Umgestaltung einer Gesell-
schaft, Anteilsübertragungen, Handelsregis-
teranmeldung etc.

Soziales: 
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung, 
Patientenverfügung, Streitvermeidung, 
Schlichtung

Mediation: Scheidungsvereinbarung, Nach-
lassauseinandersetzung, vollstreckbare Urkun-
den, Schlichtungs- und Schiedstätigkeit etc. 

Darüber hinaus nehmen sie Verlosungen 
und Auslosungen vor und erstellen Vermö-
gensverzeichnisse. Sie können aber auch 
freiwillige Versteigerungen durchführen und 
Vermittlung von Nachlass- und Gesamtgut-
auseinandersetzungen vornehmen. Daneben 
können Notare in Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit beraten und 
vertreten, als Schiedsrichter tätig sein, Eide 
abnehmen, Bescheinigungen ausstellen und 
Wertpapiere sowie Kostbarkeiten verwahren

Seiner öffentlichen Aufgabe und Funktion für 
das Gemeinwesen entsprechend darf der Notar 
seine Amtstätigkeit nicht ohne ausreichenden 
Grund verweigern; er hat also jedem Recht-
suchenden mit seiner Urkundstätigkeit zur 
Verfügung zu stehen. Vereinbarungen über Ge-
bühren, Rabatte oder Ähnliches sind ebenfalls 
nicht zulässig, da sie das Vertrauen in den Notar 
und seine Unabhängigkeit /Unparteilichkeit 
schmälern könnten.

Der Notar:  
Beraten, Gestalten  
und Dokumentieren

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert		
• Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann
• �Fachanwältin für  

Medizinrecht 
• �Fachanwältin für  

Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
• �Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 
• Notar

Anne-Kathrin Heckl
• �Fachanwältin für  

Familienrecht

Uebbert Brinkmann & Partner mbB

Im Sundern 78
59075 Hamm

Tel.: 02381 . 378777-0
Fax: 02381 . 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

 www.uebbert-brinkmann.de

Sendenhorst

Peter Abke
• Rechtsanwalt 

Tel.: 02526. 937311 
Fax: 02526. 937312	  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22
48324 Sendenhorst

Anzeige
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Andreas Rickert 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, 

Notar
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tung ihres Geschäftsverkehrs gezwungen war, ihr 
vor 40 Jahren (im Bild, es steht noch) errichtetes 
Haus an der Neustraße aufzugeben, wird in 
Kürze mit dem Abbruch des Hotels Ridder 
beginnen. Wenn auch angenommen werden darf, 
dass sie mit ihrem neuen Geschäftsgebäude an 
so bemerkenswerter Stelle im Herzen der Stadt 
einen neuen und befriedigenden Akzent in das 
Stadtbild setzen wird, so sieht die Bevölkerung 
Sendenhorsts doch dem Verlust dieses behäbigen 
und in seinen Proportionen recht eindrucksvol-
len Bürgerhauses gehobenen Stiles mit einem 
gewissen Bedauern entgegen. 

Der Name des Hotels Ridder stammt von dem 
Brennereibesitzer und Gastwirt Peter Jos. Ridder, 
der in Sundwick 1833 geboren war, und 1864 
die Tochter des Ackerbürgers Joan Th. Wieler 
aus dem benachbarten Hause heiratete. Joh. Th. 
Wieler vermählte sich 1853 in 2. Ehe mit der 
Ww. Lange, Maria, Elisabeth, geb. Hoßelmann-
Ählke. Ridder setzte den Wirtschaftsbetrieb 
Topp fort, der inzwischen die Wirtschaft auf 
der Südstraße übernommen hatte. Sein Vater 
Bernd Topp (1800 – 1874) stammte aus Beckum 
und war Metzger. Von 1800 stand das Haus in 
Eigentum der Familie Fry. Vor 200 Jahren wird 
als Inhaber der Hausstätte der Wirtschafter und 
Brauer Joan Herm. Hölscher genannt. Um die 
Mitte des 18. Jahrhunderts heißt es nach dem 

Verzeichnis des Pfarrers Kuipers Geister, früher 
Suer jetzt Hölscher. Aus der Geschichte des 
Hauses selbst ist als bemerkenswertestes Ereignis 
der Brand von 1806 zu erwähnen. Damals wurde 
das alte Gast- und Brauhaus wie zahlreiche 
Bürgerhäuser das Opfer eines großen Stadtbran-
des. Der Wiederaufbau erfolgte zweigeschossig 
mit abgewalltem Dach im Stile einiger repräsen-
tativer Sendenhorster Bürgerhäuser wie frühere 
Nachbarhäuser Wieler - Bonse, Schwarte –  
Brüning – Roetering – Meyer – Hesse – Graute, 
Jönsthövel, Everke, Bonse (Post) u. a.
(Ende des Textes von 1967)

Mehr erfahren  
»Historische Augenblicke«

Das Projekt beschäftigt sich mit der Aufhüb-
schung von Stromkästen in Sendenhorst und 
Albersloh. Zu den Bildern gibt es im Netz per 
QR-Code mehr Infos, so auch hier zum Hotel 
Ridder und dem ersten Kino von Sendenhorst im 
hinteren Bereich (natürlich auch unter  
www.heimatverein-sendenhorst.de).

Kino hinter dem Hotel

Im Jahre 1938 wurde vom Inhaber Bernhard 
Herweg ein Kino eingerichtet. Das hinter dem 
Hotel liegende Stallgebäude wurde hierbei zum 
Saal umgebaut. Im Jahre 1946 wurde an der 

Eine Stadt wandelt sich stetig, gerade an so 
exponierter Stelle (Ecke Kirchstraße – Süd
straße). Heute finden wir hier die Sendenhorster 
Filiale der Vereinigten Volksbank Münster (und 
gegenüber den Info-Kasten des Heimatvereins).  
Vor 50 Jahren hieß die Bank noch Spar- und 
Darlehenskasse (Spadaka) Sendenhorst. Davor 
befand sich an dieser Stelle das Gasthaus und 
Hotel Ridder, von dem hier nun berichtet wird. 
Ein weiterer Text aus dem Stadtarchiv: 

Spadaka Sendenhorst erwirbt  
Hotel Ridder  
Zeit: 1967 – 50 Jahre her..

Sendenhorsts altes und renommiertes Hotel 
Ridder am Kirchplatz ist in den letzten Monaten 
d. J. in das Eigentum der Spadaka Sendenhorst 
übergegangen. Damit verliert Sendenhorst ein 
lange Zeit im besten Ansehen stehendes gut 
bürgerliches Gasthaus, das auch von auswärtigen 
Gästen, insbesondere von Reisenden, gern aufge-
sucht wurde. Die Spadaka, die bei der Auswei-

Kino, Kneipe und Hotel –  
Stadt im Wandel der Zeit
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südlichen Seite des Wohnhauses der Neubau 
eines massiven Giebels anstelle des baufälligen 
Fachwerkgiebels vorgenommen. 

Der Hotelbesitzer Herweg, Kirchstraße, erstand 
dafür die zum »Kühl« hin liegenden Hinterge-
bäude, die ursprünglich als Stall genutzt wurden, 
um einen Saal und Garagen zu bauen.  Neben 
Filmen und Wochenschauen gab es Live-
Auftritte, wie z.  B. das Komiker-Duo Pat & 
Patterchon, ein Flimpaar aus der Stummfilmzeit. 
Einen Filmvorführer, der auch gleichzeitig die 
Leinwand bediente, gab es auch. Der erste Film, 
der gezeigt wurde, war »Quo Vadis«, in der Top-
besetzung Robert Taylor als Marcus Vinicius, 
Deborah Kerr als Lygia und Peter Ustinov als 
Kaiser Nero. Der Zeitzeuge C. W. aus S. erin-
nert sich, dass das Losto-Filmtheater auch den 
Anfang mancher Romanze bedeutete, skandalös 
für die damalige Zeit!

Der technische und auch der hygienische Zustand 
waren wohl eher gering, von Nagetieren war 
die Rede, so der Zeitzeuge, aber die gab es wohl 
überall im alten Sendenhorst, es gab ja auch überall 
noch Viehwirtschaft in der Stadt und natürlich 
die dazugehörigen Misthaufen. Auch wurde der 
Filmvorführer wohl aufgrund einer Kriegsverlet-
zung gemobbt, undenkbar heutzutage. 

Das Losto-Filmtheater zog später unter der glei-

chen Namensführung um an das Westtor in den 
Saal der Gaststätte Werring, heutiger Standort 
des Deutschen Roten Kreuzes, Weststraße 29. 
Am Standort Kühl wurden die Räumlichkeiten 
weiterhin als Kino genutzt. Dies wurde unter dem 
Namen »Central-Theater« betrieben. 

Saal im oberen Stockwerk: 

Nicht zu vergessen ist der große Saal im 
oberen Stockwerk des Hotels, in dem z.  B. 
gesellschaftliche und politische Veranstal-
tungen stattfanden  genauso wie Hochzei-
ten. Zeitzeugin I. Plüschke erinnert sich, 
dass im großen Saal des zweiten Stockwerks 

des Hotels Herweg regelmäßig der Kirchen-
chor »Cäcilia« unter der Leitung von Eber-
hard Haselmann, genannt »Eppi«, probte. 

Auf den Bildern ist sehr schön das alte Sen-
denhorst zu sehen. Interessanterweise sind 
aber auch auf vielen Bildern alte Gebäude zu 
sehen, die die Stadtsanierung »überlebt« ha-
ben und noch heute unser schönes Stadtbild 
prägen!

Zusammengestellt von Christian Hölscher 
www.heimatverein-sendenhorst.de

Anzeige

v. l.: Herweg, Lewe, Brandhove,  

Mössing, Hölscher

»Wahl«werbung der Nazis 1938 vor dem 
Hotel – Hier gab es eine Zapfsäule?!

Blick um die Ecke in die Südstraße

Alter Standort der Spadaka  
(rechts) auf der Neustraße, 
Mitte Elektro Linnemann 
(wechselte später die  
Straßenseite), daneben  
W. Blechschmidts Kiosk – 
Häuser stehen alle noch

Mitte Herweg, 

links Leifert*, 

rechts Lewe*  

– *Stehen  

beide noch

stadtgeschichte //  stadtland

Sendenhorster  
Kneipenkultur

Luftbildaufnahme von 1974

•  Teil 2 •
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Einsendeschluss:  
10.05.2017
Preisverleihung: 
In der kommenden 
Ausgabe wird 
der / die GewinnerIn  
bekannt gegeben.

An welchem Datum in diesem Jahr  
feiern die Väter ihren Vatertag? 

So geht’s:  
Schreib uns einfach eine Nachricht mit Deinem Tipp  
und Deinem Namen, Adresse und Telefonnummer.* 

* �Die Daten geben wir selbstverständlich nicht an Dritte weiter. 
Mitarbeiter und Angehörige der Redaktion stadtland sind vom 
Gewinnspiel ausgeschlossen. 

Achtung! Neue E-Mail-Adresse:  
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de 

stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst 
Tel. 02526 . 5419669

gewinnspiel!

An welchem Datum in diesem Jahr 
feiern die Väter ihren Vatertag?

Gewinnspiel

Gewinne einen  
30-Euro-Gutschein von  
Raumausstatter Hölscher  
in Sendenhorst (Seite 23).

Gewinnspiel-Frage:  
Wie heisst Deutschlands  
bekanntester Vegan- Koch?
Die Lösung lautet:  
Attila Hildmann
Die Gewinnerin ist:  
Iris Dransmann  
aus Rinkerode
Sie gewann das Buch  
»Vegan for Fit« 
von Attila Hildmann

Preisverleihung 
April-Gewinnspiel April-Gewinnspiel  

Buchhandlung Buchfink
Gewinnspiel-Frage:  
Wie viele gemalte Ostereier verstecken 
sich in dieser Ausgabe?
Die Lösung lautet: In der Ausgabe versteckten 
sich 19 Ostereier.

Die Gewinnerin ist: 
Monika Sissingh aus Everswinkel

Sie gewann einen leckeren Osterkorb mit 
hausgemachten Spezialitäten vom Hofladen 
Austermann in Warendorf
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Redaktion
stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst
Tel.: 02526 .  5419669
Fax: 02526 .  5419669
E-Mail: redaktion@stadtlandmagazin.de
www.stadtlandmagazin.de

Kleinanzeigen an:
ka@stadtlandmagazin.de
(kostenlos für private Nutzer)

Das Mitmachmagazin für Menschen aus der Region.

Wir gehen auf Entdeckungsreise 
in Stadt und Land.  
Bunte Themen laden dazu ein,  
Neues zu erleben.

Nächster Redaktionsschluss:
10. Mai 2017

Bitte stimmen Sie Berichte  
weit vor Redaktionsschluss  
mit uns ab, damit wir einen  
Platz für Sie reservieren 
können.
Erscheinungsdatum
der nächsten Ausgabe
1. Juni 2017
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Ute Neigenfind
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Bei unserem Kindergewinnspiel haben wir 
Euch gefragt, was auf Bild 2 anders ist.
Die Lösung lautet: 
Auf Bild 2 fehlt bei dem Jungen ein  
Hosenträger
Die Gewinnerin ist: 
Amelie Bleister (9 Jahre) aus Münster
Sie gewann das Buch »Hexe Lilli und der 
Zirkuszauber« von Knister

Kinder-Gewinnspiel
April

• Kinder-Gewinnspiel •

1.

2.Wenn Du die Antwort weißt,  
schick’ uns eine E-Mail oder  
Postkarte bis zum 10.05.2017.

Es gelten die selben 
Teilnahmebedingungen  
wie bei dem Gewinnspiel 
auf Seite 34.

Was fehlt auf Bild 2?
Löse das  

Rätsel

und gewinne 

dieses Buch! 

Mehr Infos auf  

Seite 19.

1.

2.

Preisverleihung  

Auflage: 5.000 Stück
Verteilungsgebiet:
Sendenhorst, Albersloh, Drensteinfurt,  
Rinkerode, Everswinkel, Alverskirchen, 
Hoetmar, Wolbeck, Vorhelm

Druck: saxoprint 
Fotos u. Icons: diverse von  
Fotolia.com, Pixelio.de,  
Pixabay.com, 123RF.com, 
shutterstock.com,  
flaticon.com



Kita St. Michael: Spielzeug-Flohmarkt
am Samstag 10.06.2017 von 14 –16 Uhr.
Was: Verkauf von Spielzeug aller Art, Fahrzeuge,
Gesellschaftspiele, Bücher, CDs, DVDs, etc.
Wo: Kindergarten St. Michael,  
Overbergstr. 4, Sendenhorst
Anmeldung: Im Kindergarten gegen Entrich-
tung der Standgebühr an folgenden Terminen:
17.05.2017, 8 – 9 Uhr,  
18.05.2017, 15:30 –16:30 Uhr,
22.05.2017, 8 – 9 Uhr  
oder 23.05.2017, 15:30-16:30 Uhr
Standgebühr 5 Euro pro Tisch/Decke  
(pro. 2 m, Tische werden nicht gestellt).  
Kaffee und Kuchen organisiert der  
Elternbeirat des St. Michael.

19. Mai 2017,  
Hoetmar: »Schulte hat Geburtstag!«
Sendenhorst: »Bauer hat Geburtstag!«
Ute: »Heinz hat Geburtstag!«

Da gratulieren wir ganz  
herzlich und wünschen 
alles Gute, Glück,  
Gesundheit und steigende 
Ferkelpreise!

VeranstaltungFlohmarktGrüße & Lob
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